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Bericht enden über ahr 1 < 
1 ereignisreiches Jahr geht seinem Ende entgegen. 
zles wurde bewegt, erfreuliches und unerfreuliches. 

aditionsgemäß wie in allen Jahren zuvor begann für die Turn- und Sportge- 
9inde Ober-lnigelhelm das Jahr mit dem Januarball, der seit Gründung des 
treins in der Satzung verankert ist. Die Jahreshauphrersammlung folgte dann 

1 1 1  März. Der herausragende Punkt war diesmal der Grundstückstausch mit 
der Stadtverwaltung Ingelheim, dessen Vertragswerk von unserem Mitglied, 
Rechtsanwalt Volker Kanuatzki, der Mitgliederversammlung vorgestellt wurde. 
Frfrewticherweise konnte Einigkeit über den vorgeschlagenen Gelandetausch 

zielt werden. Der Vertrag wurde arn 9. Mai dieses Jahres unterzeichnet. 
Ider kann die Angelegenheit noch nicht abgeschlossen werden, liegt doch 
rischen den beiden nunmehr der TuS gehördenden Grundstücken eine 
!itere Parzelle von ca. 600 qm , die sich noch in Privatbesitz befindet. Es wird 
n das Bestreben des Vorstandes sein, dieses Gelände zu erwerben, um ein 
hönec Spartgelände um unsere Vereinshalle errichten zu können. 
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Fast schon Tradition haben die Begegnungen mit der Zentralen Sportschuls in 
Budapest. Irn April dieses Jahres war eine Abordnung unseres Vereins zu Gast 
in Ungarn. AIle Teilnehmer waren begeistert Iübar die h~ iufnahme und 
die gute Betreuung während dieser 8 Tage. 
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Das nächste größere Ereignis war das Deurscne I urnTesr in Dortmund- 
Bochum. Mit 35 Teilnehmern war die TuS 1848 vertreten. Deutsche Turnfeste 
sind in der Turngeschichte immer etwas herausragendes, insbesondere 
Jisses; brachte es doch zum ersten Mal seit Kriegsende auch die Begegnung 

t Twrnerinnen und Turnern aus dem östlichen Teil ~lands - ein 
vergeßliches Erlebnis. 

Deutsd 

Schon meldeten sich die Ungarn zu ihrem Rückbesuch in lngelheim an und die 
Begegnung reihte sich würdig in die Reihe aller vorausgegangenen iniernatio- 
nalen Veranstaltungen ein. Ein erstmals in dieser Form in unserem Verein 
durchgeführtes Spielfest gab uns den Mut, es im nächsten Jahr wieder zu 
versrrchen. 

Natürlich gibt es auch Probleme, die zu lösen für die einzelnen Fachwarte irn 
Vorstand nicht immer leicht ist: Übungsleiter hören auf - es muß Ersatz 
gefunden werden. Räumlichkeiten sind nicht mehr ausreichend für verschie- 
dene Gruppen - wo kann eine Schulturnhalle o. ä. ersatzweise gefunden 
werden? Jeder Fachwart versucht, sein möglichstes zu geben - nicht immer 
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dem diese Sportart sich bei der TuS in früherer Zeit eltwas schwer tat. 
Außerdem bestehen noch eine Tischtennis-Jugend- und eine Hobbymann- 
schaft. 
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?inrich Maasbroek organisiert die Ausflage der Werktagswanderer. Er be- 
htete von 18 Wanderungen mit durchschnittlich 10-1 2 km und 2 112 Stunden 
iuer irn vergangenen Jahr 

1 bis 18 Personen nehmen ns an 
n Übungsstunden der Freiragsmanner reii. viese tiruppe zeicnnet sich 
rch ihre vielfältigen Aktivitäten auch außerhalb der Übungsstunden aus. 
ich steht sie dem Verein dann zur Verfügung, wenn es gilt, Hand anzulegen. 
ierturnwart Werner Schumann dankte den Ubungsleitern für ihre Berichte. 
wies darauf hin, daß die TuS mit ihrem breiten Betätigungs l den 
:isten Interessenten ein passendes Angebot körperlichen AI ; ma- 
en könne. 
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Nach Bekanntgabe des detaillierten Kassenberichtes durch Geschäftsführerin 
Margret Berger bescheinigte ihr Joachim Rapp als Kassenprüfer eine äußerst 
genaw Wahrnehmung ihrer Aufgabe. Auf seinen Vorschlag hin wurde dem 
Vorstand Entlastung erteilt. 

I Bahnhofstraße 123 6507 Ingeiheim 
Telefon (0 61 32) 44 13 

Hieran anschließend ehrte Gerd Rebmann Johanna Schaffer, are seit 25 
Jahren das Amt der Frauenwartin bekleidet. Er dankte mit dem Vereinsteller 
und einem Blumenstrauß für ihren selbstlosen Einsatz in all diesen Jahren. 2. 
Vorsitzende Ute Wenzel dankte hiernach Annelies Müller-Utz für ihre 9jährige 
Tätigkeit als Archivarin. Die anschließenden Wahlen ergaben folgende Wie- 
derwahl von Vorstandsmitgliedern: Gerd Rebmann als 1. Vorsitzender, Oskar 
Werum als Zeugwart, Renate Krämer als 1. Wirtschaftsführerin, Anita Alsenz 
als Protokollführerin, Jochen Mucha alsVeranstaltungs- und Wanderwart und 
Kust Dautermann als 2. Beisitzer. Neu in den Vorstand wurden Elke Liebetrau 
als Archivarin und Traude Rebmann als Schriftführerin gewählt. Traude 
Rebrnann nimmt auOerdem bereits die Aufgaben der Organisationsleiterin 
wahr. Das Amt für Jugendsport konnte nicht besetzt werden. Der Vorstand 
wurde beauftragt, mit einer lnteressentin weitere Gespräche zu führen. Als 
Kassenprüfer für den turnusmaßig ausscheidenden Joachim Rapp wurde 
Hans Haacke gewäl 
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wan anschließena stimmten die Vereinsmitglieder für eine neue Jugendord- 
ng sowie für eine entsprechende Änderung dervereinssatrung. Die Mitglie- 
wersammlung versagte jedoch ihr Einverständnis, künftig nur zum Jahres- 

eride aus dem Verein austreten zu können. Es wird also bei den bisherigen 
beiden Austrittsterminen bleiben. Rechtsanwait Karwatzki, der in früheren Jah- 
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ren als 2. Vorsitzender bereits mitveraniwortlich die Vereinsgeschicke führte, 
berichtete ausführlich über die zum Abschluß kommenden Grundstücksver- 
handlungen mit der Stadt. Die TuS beabsichtige, der Stadt die ihr gehörenden 
Teile des früheren Sportplatzes und jetzigen Rotweinfestgelindes im Tausch 
gegen 3 Parzellen südlich der Turnhalle zu übereignen. Außerdem sollen 
hierbei noch einige kleinere Grenzkorrekturen vorgenommen werden. Die 
Vereinsmitglieder erklärten sich mit dem vorgeschlagenen Geländetausch, 
der u.a. eine zeitaufwendige Bebauungsplananderung erforderlich machte, 
einverstanden. 

Mit dem Dank an die Vereinsmitglieder für ihr Interesse schloß Gerd Rebmann 
die Sitzung. 

Herbert MüIter 
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„Runde" und ,,halbrundew Geburtstage 
unserer Senioren 

Im Jahre 1990 feierten folger 
de Geburtstage: 

ide Senii 3ren unsi iins ninde und halbrun- 

Gustav Maul 80 Jahre 20.06.191 0 
Heinrich Kröhl 80 Jahre 30.07.191 0 
Lilo Brand 75 Jahre 12.02.191 5 
Else Immerheiser 75 Jahre 24.02.1 91 5 
Karl Gemünden 75 Jahre 07.03.1 91 5 

ina Ledlein 75 Jahre 30.07.191 5 

vor 
Ve 
kor 

ie Esch 70 Jahre 

. ...I 27.10.1980 konnte Marianne Esch ihren 70. Geburtstag feiern. In den 
Jahren 1976 bis 1985 war sie als äußerst tatkräftige und verläßliche Geschäfts- 
führerin für die TuS tätig. Vor allem die Umstellung des Beitragseinzugs von 
..individuellem Inkasso" auf Bankeinzug durch die Raiffeisen Volksbank wurde 

7 ihr sachkundig und zielstrebig bewerkstelligt. Damit schuf sie für den 
rein die Gewähr, daD er zeitgerecht und lückenlos über den Beitrag verfügen 
lnte. 
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Jie , ,AmtszeiP voi Reparatur- und Erhal- 
gsarbeiten an ur ir auch mit viel Arbeit für die 

Geschäbtsführerin verbunden. Die Kosten für Aenovierungsarbeiten beliefen 
sich jährlich auf etwa 20.000 DM. Das Beitragsvolumen betrug in der Zeit der 
Mitarbeit von Marianne Esch anfangs ca. 26.000 DM und steigerte sich dann 
durch MFtgliederzvwachs bis zu ihrem Eintritt in den „T&-Ruhestand" auf 
58.000 DM. Die Zahl der Mitglieder war währer Zeit von etwa 880 auf 
annähernd 1.200 angewachsen. 

id dieser 

I 

i Besonders sind auch ihre zahlreichen Aktivitäten und ihr Einfühlungsverrnö- 
! gen bei der Betreuung der Vereinssenioren zu erwähnen. In Anerkennung all 
! dieser Verdienste wurde ihr 1986 die Ehrennadel des Deutschen Turnerbun- 

des verliehen. 
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ie TuS ist Frau Esch für ihren engagierten Einsatz in 9 Geschäftsführerjahren 
!hr dankbar. Sie wünscht ihr weiterhin gute Gesundheit und viel Freude auf 
I ihren Wegen. 

Der Vorstand 
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Philipp Müller mit 92 Jahren verstorben 

Am 18. Juli 1990 starb mit Philipp Müller das älteste Mitglied der TuS im Alter 
von 92 Jahren. Philipp Müller war in seiner Jugend aktiver Turner und gehör?e 
auch der früheren Caienspielgruppe des Vereins an. Stolz verfolgte er die 
hervorragenden Turnerfolge seiner Enkelin Petra Brand geb. Müller in derTuS, 
die U. a, auch als Trainerin dem Verein zur Verfügung steht. 

Noch vor 2 Jahren freute er sich, arn Januarball und anderen Vereinsveranstal- 
tungen teilnehmen zu können. Während der Zeit seiner Krankheitwar er für die 
zahlreichen Besuchs der TuS-Senioren, mit denen er sich sehr verbunden 
fühlte, dankbar. 

Vorstand und Vereinsmitglieder gt gerne ihi res Ehrenmitgliedes. 

Vorstandsmitglied Gerhard Wasem verstorben 

Mit tiefer Trauer erfuhren Vorstand und Mitglieder der TuS 1848 Ober- 
lngelheim am 12. November 1990vom plötzlichen Tod ihres Turnbruders Ger- 
hard Wasem. 
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Mit Ahm verliert der Verein nicht nur ein treues und stets hilfbereites Mitglied, 
sondern auch einen großen Förderer. Mit viel Liebe und Engagement arbeitete 
er seit 1960als Vorstandsmitglied aktiv an den Vereinsgeschicken. Seine 
große Erfahrung und sein ausgeglichenes Wesen waren für den Verein bei 
vielen schwierigen Entsct sam und richtungsweisend. In An- 
erkennung dieser Verdier 88 die Ehrennadel des Deutschen 
Turnerbundes verliehen. rn und internationalen Verbindun- 
gen der TuS wurden von Gerhard Wasem tatkräftig gefördert. Viele prominente 
Turner aus zahlreichen Ländern, die auf Einladung der TuS in lngelheim 
weilten, konnten bei Gerhard Wasem lngelheimer Gasffreundschaft bei vor- 
züglichen Weinen genießen. Dies entspricht einer Tradition des Hauses 
Wasem. Schon in den 30er Jahren weilte Albert Zellenkens, damaliges 
Mitglied der Qeutschlandriege und späterer Bundeskunstturnwart bei Vater 
Julius Wasem. 

Die f uS 1848 Ober-lngelheim dank Gerhard Wasem für viele Jahre fruchtba- 
ren Wirkens. 

Der Vorstand 

Viel Anerkennung beim ,- rball 

Bis auf den letzten Platz war auch in rtiesern Jahr die Vereins-Turnhalle 
anläßlich des Januarballs gefüllt. Vereinsvorsitzender Gerd Rebmann konnte 
erfreut auf dieses große Interesse hinweisen und neben zahlreichen Vereins- 
mitgliedern auch viele Gäste be~riißen. 

slegenh~ 
eiten Pul 

ien hat t~  
:, bietet 

! sich ei 
er doch 
11 einen 
irstellen 

ne beac 
I:'.- J:- 

ver auf I diesen E 
.... ibend 

iur uie einzelnen bruppen erne willkommene 
Querschnitt der i Jungen einem 
zu können. 

ichen Wt 

ierst konnren von Dirk Korus trainierte Schüler verschiedener Altersstufen 
rvorragende Reckübungen zeigen, die mit viel Applaus belohnt wurden. 
zztanz besonderer Perfektion bieten die von Marlies Stock geleiteten Grup- 
In. Die Aufführungen der bieden Gruppen an diesem Abend waren kaum 
uh zu überbieten. Neben der exakten Aufführung gefiel besonders der in 
ioreographie und Bwhnenbild zum Ausdruck kommende Ideenreichtum. 
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Se jt die von Ada Schäfer geleitete Ser zgruppe, die bei vielen 
An iit ihren gut einstudierten Tänzen zu getallen versteht. Den krönen- 
den Abschluß der Vc in Dieter Heuser und Dirk Korus 
trainierte Turngrupp suff uhrung". Sehr wirkungsvoll 
kamen hierbei die V istrahlten bunten Turntrikots in 
der ansonsten dunklen Turnhalle zur Geltung. 

3 das Arr it des Ot Werner Schrimann, der im März 198t iertwrnwarts von Gerd 
Rebmann übernommen hatte, verstanaes routrniert und sachkundig durch das 
Programm zu führer 

Der Januarbalf bietet jährlich den festlichen Rahmen ftir die Ehrung langjähri- 
ge5 verdienter Vereinsmitglieder. So konnten Gerd Rebrnann, 2. Vorsitzende 
Ute Wenzel und Werner Schumann für 5Ojärhige Vereinszugehörigkeit Hans 
Gerber und Karl0l-t~ Krämer und für 25jährige Mitgliedschaft Klaus Burchards, 
Erika Erbelding, huise Heinen, Oskar Janz, Erich Kleinwachter, Rosernarie 
Lauhoff, Gisela Reisinger und Elsa Schwab ehren. Diese Gelegenheit nahm 
Jubilar Hans Gerber war, den Aktiven für ihre Leistungen seine Anerkennung 
auszusprechen. ,,Angesichts der heute abend gezeigten Übungen brauche 
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an sich um die Zukunft des Ober-lngelheimer Turnvereins wohl keine 
edanken zu machen," war seine Meinung. 

ru r  seine unermüdliche Tätigkeit über lange Jahre, sowohl als Leiter des 
Lauftreffs, der Trirnrning 130-Gruppe, als auch für seine Funktion als Verbin- 
dungsmann zwischen TuS und ILG wurde Hans Haacke an diesem Abend 
geehrt. Die Übungsleitertätigkeit hat er inzwischen anläßlich des Tages des 
Trimm-Trabs im April in jüngere Hände übergeben, nachdem er bereits seit 
einiger Zeit die Funktion des Verbindungsmannes abgegeben hatte. DenTuS- 
Mitgliedern ist Hans Haacke auch als Conf4rencier bei vielen Veranstaltungen 

guter Erinnerung. Er erklärte sich in seinen Dankesw~ ,, dem 
:rein für Sonderaufgaben auch künftig zur Verfügun 
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Sehr positiv ist die Zahl von Turnerinnen und Turnern zu bewerten, die sich bei 
Wettkämpfen im vergangenen Jahr mit guten Leistungen auszeichnen konn- 
ten. Leider war es im Rahmen des Januarballs nicht moglich, sie alle zu ehren. 
Fiür besondere Erfolge wurd ?sem Abend aus: et: en an dit 

beim Lar 

yereichn 

zey im D Peter Knopper als Meister  dest turn fest in Al iTB Wahlwett- 
kampf und 12. bei den Deutschen Mehrkampf-Meisterschaften in Bruchsal 
(Jahn-Sechskampf) sowie Teilnehmer bei den Deutschen Meisterschaften im 
Dezember letzten Jahres, Bernd Rieber als 3. beim Landesturnfest im Deut- 
schen Sechskampf und Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften, Chri- 
stian Bader als Rheinland-Pfalz-Meister M 4 und Teilnehmer an den Deut- 
schen Meisterschaften, Rainer Kopp für seinen 1.  Platr beim Hallen-Kinder- 
fest des Turngau Bingen, Caroline Bader als Gaumeisterin, 2. der Landesmei- 
sterschaften und 2. beim Jahrgangstuxnen Rheinland-Walz und damit Beste 
aus Rheinhessen, Tajna Zetosko und Katrin Knauer als Gaumeisterinnen, 
Verena Stetfen als Gau- und Landesmeisterin sowie Theo Banen als uner- 
müdlicher Wanderer und Bergsteiger. 

Für ihre Mitgliedschaft im Landeskader des RTB wurden PeterKr,uPp=r, demd 
Rieber, Stefan Barcrewski, Uwe Strauß und Chrjstian Bades sowie für ihre 
Teilnahme am Weltmeisterschafts-Jugendlager in Stuttgart Bernd Rieber, 
Stefan Barcsewski, Christian Bader und Carotine Bader geehrt. 

Nach diesem offiziellen Teil bestand dann ausreichend Gelegenheit, bei den 
Klängen der ausgezeichnet, für einige aber auch etwas laut aufspielenden 
Kapelle „Th@ Night BirdsHden weiteren Abend bis lange nach Mitternacht aktiv 
zu gestalten. 

Herbert Müller 



Liebe Mitgl ieder 

Die Firmen iiz diesem 

unseren Verein, 

9ttigen Sie 
bttte zcnsme Inserenten 

Gerätturnen Schüler 

\ Anfang August dieses Jahres übernahm ich die vorher von 
Frank Weigelt trainierte Gruppe , ,Geräteturnen Schüler". 

Die Buben, die z. Zt. zwischen 8 und 12 Jahre alt sind und 
deren Zahl inzwischen auf 17 angewachsen ist, trainieren je- 

& Lden Donnerstag von 18-20 Uhr in der Vereinsturnhalle. 

Nach dem Geräteturnen, das natürlich den absoluten Schwerpunkt jeder 
Übungsstunde bildet, bleibt zum AbschluR meist auch noch Zeit für das eine 
oder andere Spielchen. Obwohl in unserer Gruppe die Freude am Gerätetur- 
nen vor der Leistung stehen soll, haben wir seit ubernahme der Gruppe schon 

I r 
einige Wettkämpfe mit guten bis sehr guten Erfolgen bestriflen. So liegt unsere 
Mannschaft bei den Rundenwettkämpfen des Turngaues Bingen nach 2 

I 
I 

Wettkämpfen mit 69,70 Punkten auf Plak I (25 Punkte Vorsprung auf die 
i 

Zweitplazierten); am 24. November fand der Endkampf in Weiler statt. Auch am 
Landeskinder- und Jugendturnfest des Rheinhessischen Turnerbundes nah- 
men 6 Turner teil, die sich gut plazieren konnten: 
16 

Jochen Körber 2. Platz 
Henrik Schäfer 5. Platz (alle EK 23lD-Jugend) 
Marcell Silberhorn 6. Platz 
Christian Borchert 9. Platz 
Daniel Eifler 5. Platz (WK 24iE-Jugend, 30 Teilnehmerl) 
Frank Fuhr 7. Platz 

Beim Finale der Rundenwettkämpfe des Turngaus Bingen in Weiler erreichte 
unsere Mannschaft mit Kristian Dautermann, Jochen Körber, Christoph Dur- 
ben und Henrik Schäifer (Daniel Eifler und Frank Fuhr, die bei den Vorrunden- 
kämpfen wichtige Stützen der Mannschaft waren, konnten leider nicht mittur- 
nen) mit großem Abstand auf den zweitplazierten TV Bingen den 1. Platz mit 
34,90 Punkten. Damit wurde die TuS Ober-lngelheim in diesem Wettkampf 

ngarn-fahrt der TuS 

ster 1990". 

Peter Knopper 

Montag, 2.4.1990: Wir kamen in BudapesVBahnhof gegen 13.20 Uhr an, 
nachdem wir in lngelheim arn Sonntagabend um 23.30 Uhr weggefahren 
waren. Ein Trainer der Zentralen Sportschuie Budapest begrüßte uns und 
geleitete uns zu dem bereitstehenden Bus. Dort erwarteten uns der Leiter der 
ZS, Herr lmre Barbacy und einige ungarische Freunde. Der Bus brachte uns 
zum „Wasserlagern auf der „Volksinsel" Nepziget, einer Halbinsel in der 
Donau. Die Kanu- und Kajak-Fahrer der ,,Központi Sportiskola", kurz KSf 
genannt, haben dort ihr Trainingslager. Es gibt in Ungarn keine Sportvereine 
in unserem Sinne, deshalb sind diasporttreibenden Jugendlichen in ,,Schulenn 
rusarnrnengefaRt. 

Nach einem verspäteten Mittagessen, dem traditionellen >>Ungarisch Gu- 
lasch<< duriten wir sogar die Boote benutzen, was einige auch taten -, ohne 
t u  wassern. Nach dem Abendessen saßen wir in gemütlicher Runde im 
Gerneinschaftsraum unserer Unterkunft zusammen, besprachen das Pro- 
gramm und stellten uns gegenseitig vor. 

Dienstag, 3.4.1990: Morgens, nach einem ausgiebigen Frühstück, brachte 
uns der Bus der KSI in die Sporthalle, die sich als eine mit allen Geräten und 

17 
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Verkauf von Nähmaschinen 

Reparatur-Annahme aller Fabrikate 

Birtger StraSje 3 . 6507 Ingelheim Ttil. 3080 
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optimalen Hilfsmitteln ausgestattete Turnhalle erwies. Zu jedem Gerät steht 
ein Trainer zur Verfügung. Reck, Pferdspning und Ringe sind mit Schnitzelgru- 
ben ausgestattet. Es ist toll, mitanzusehen, welche Leistungen hier teilweise 
bereits von Kindern im Vorschulalter, vollbracht werden. Die Halle ist ebenfalls 
mit Kraftgeräten ausgestattet. - Der Mittag war dem Besuch des Künstlerdor- 
fes >>Szentendre<< gewidmet. Mit Museumsbesuchen, Kirchenbesichtigun- 
nsn, Schaufensterbummel verging der Nachmittag sehr schnell. Nach dem 

bendessen zurück irn Wasserlager saßen wir gemütlich irn Gemeinschafts- 
ium zusammen. Mit Spielen für die jungen Teilnehmer und Gesprächen war 
3 bald Zeit zum Schlafengehen. 

'imoch, 4.4.7990: Das Frühstück im Keteveztis wurde eine halbe Stunde 
~rverlegt, damit wir das Aufwärm- Training in der Sportschule mitmachen 
~nnten. Ein Teil der Gruppe besuchte später arn Vormittag den riesigen 
udapester Flohmarkt. Nach dem gemeinsamen Mittagessen beschlossen die 
nentwegten, weiter zu trainieren, während die anderen einen Stadtbummel 

unternahmen. - Gegen 20 Uhr hamn sich dann alle im Wasserlager einge- 
f U ie Erwachsenen wollten das >>Budapester Nachtleben<< erfor- 
SC I wir Jugendlichen erlebten einen schönen Spiele-Abend. 

nden. D 
:hen und 

190: Wie. 
: in die . . 

lie aktive 
n sich ir 
-d,t*- J. 

in Turner 
n Bereic 
% *  -r...-.;-;w 

i Morgen 
le. Ande 

, zogen C 

,re sahei 
D1 'innen 
ur h der 
Zentralen Sportschwle in anderen Hallen um und e n t d t , ~ ~ ~ ~  I uas I iairiihg der 
Rhythmischen Spontgymnastik, das Boxtraining und die Judokas. Ein Besuch 
des Staatszirkus stand für die gesamte Gruppe am Nachmittag auf dem 
Programm. Eine willkommene Abwechslung, die uns allen sehr gut gefiel. 

Am Abend saßen die Erwachsenen noch beisammen, als die Jugendlichen 
beschlossen, statt des geplanten Spielabends die kleine Disco im KetevesOs 
zu besuchen. 

Freitag, 6.4.7990: Morgens, wie immer, Training. Erwähnt werden muß auch 
noch, daß uns nach jedem Training die schöne Schwimmhalle des Sportzen- 
trums zur Verfügung stand. Im Laufe des Vormittags trafen sich alle Teilneh- 
mer des Trainings, Ungarn und Deutsche, zu einem Eninnerungsfoto, und wir 
tauschten unsere Gastgeschenke aus. Manche nutzten den Tag, um das 
Museum zu besuchen. In kleineren Gruppen bummelten wir schließlich durch 
das Einkaufszentrum in Budapest. An diesem Abend fand schließlich auch das 
Abschiedsessen in einem großen Restaurant mit Zigeuner-Kapelle statt. 

Samstag, 7.4.1990: Zum lefzten Mal trafen wir uns rum FrUhstück irn Kgteve- 
zos. Nicht kleinzukriegende Turnerinnen und Turnen fuhren zum Abschieda- 
training in die Halle. Um die Zeit bis zur Abfahrt zu überbrücken, unternahm der 

'I 9 
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Beim Januarball präsentierten sich unsere Turnerinnen mit einem flotten 
Bodenturnen, ebenso beim großen Schauturnen mit unseren ungarischen 

I Gästen am 1.8.1 990 im Sebastian-Münster-Gymnasium. Weitere Schauturn- 
termine waren beim Spielfestder TuS und irn Rahmen des lngelheimer Abends 
beim Rotweinfest. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei Petra Brand bedanken, denn nur durch die 
gute Zusammenarbeit mit ihr war es möglich, daß unsere Turnerinnen so 
erfolgreich waren. Petra war immer dann zur Stelle, wenn sie gebrauchtwurde. 
Vor allem in der Zeit meiner Examensvorbereitung stand sie als Vertretung 
immer bi 

Auch möchte ich unseren Kampfrichtern Frdu vvair~el und Andreas Buchholz 
danken, die immer wieder ihre Wochenenden fWr unsere "Turnerei" opfern. 
Andreas Buchholz machte dieses Jahr erstmals einen Kampfrichterlehrgang 
des Turngau Bingen mit und hat nach 4 Samstagen die Gaulizenz erfolgreich 
abgelegt. Wir freuen uns, wenigstens einen Kampfrichter dazu bekommen zu 
haben. Es ist leider sehr schwer, Turner oder auch Nichtturner zu finden, die 
sich bereit erklären, diese Aufgabe zu erfüllen. Ein Dankeschön an Andreas 
Buchholz und Gratulation zur Gaulizenz. 

Andrea Brauns 

Rundenwettkämpfe 1989 und 1990 

Der Turngau Bingen hat 1989 die Rundenwettkämpfe wieder ins Leben 
gerufen. Wir konnten dafür zwei Mädchenmannschaften stellen. Beim Vorrun- 
denwettkampf ging jedoch nur eins Mannschaft an den Start, da an diesem 
Samstag die Pestalozzischule ein Schulfest veranstaltete. Bei der Rückrunde 
waren dann beide Mannschaften mit dabei, die 2. Mannschaft iedoch außer 
Konkurrenz. 

I In der 1. Mannschaft turnten Taina Zelosko, Rita Weitzel, Caroline Bader, , Katrin Knauer, Katja Weitzel und VerenaSteffen und in der 2. Mannschaft Anne 
Pörschmann, Sybille Weitzel, Sandra Fachinger und Nadine Sinning. 

1 Die 1. Mannschaft konnte alle drei Wenkämpfe souverän gewinnen, die 
Endrunde sogar mit 14 Punkten Vorsprung vor den sweitplazierten Frei- 
Weinheimern, Während die 2. Mannschaft immerhin einen 3. Platz bei der 
Rückrunde erturnte. 

In diesem Jahr konnten wir sogar drei Mannschaften für die Rundenwett- 
kämpfe melden. Die Mannschaften gingen mit folgenden Turnerinnen in die 
Vorrunde: 
24 

s Vorrunde wurde von uns ausgerichtet. I !r Hall erreichte die 1. 
lnnschaft Platz 1 mit 72,60 Punkten, die 2 :haft Platz 2 mit 64,05 . 

I ~nk ten  und die 3. Mannschaft Platz 5 mit 4555 Punkten. 

7. Mannschaft: Taina Zeloske, Rita Weitzel, Anne Pörschrnann, Sandra I Fachinger, Carolins Warth, Julia Dahlheirner 

n eigene 
. Mannst 

I 

I 
Rück- und Endrunde werden noch am 3. und 24. November geturnt, den 
Mannschaften wünschen wlr dabei viel Erfolg. 

ndrea Brauns 

2. Mannschaft: Caroline Bader, Katja Weitzel, Katrin Knauer, Sybille Weitzel, 
Edna Schnell 

I Vereinsrneisterschaften der Turnerinnen 

3. Mannschaff: Nadine Sinning, Eva Schweikhard, Christine Heuser, Nicole 
Debus 

..... 
erf 

In i 

Po 
Rit 

strnals wieder fanden irn Dezember 1989 Vereinsmeisterschaften im Rah- 
!n einer Weihnachtsfeier sZatE. Mit 38 Turnerinnen war das Teilnehmerfeld 
reulich groO. 

ieder Altersklasse wurden die Sieger ermittelt (siehe Siegerliste). In einem 
aarntergebnis sind dann die Vereinsmeisterschaften ausgewertet worden. 

roline Bader war mit 29,70 Punkten die beste Turnerin und wurde mit einem 
kal als Vereinsmeisterin I gte Taina Zelosko vor 

il. Beide konnten :ng nehmen. 
989 geel 
ebenfalls 

3rt. Auf F 
i PokaPe 

Ilatz 2 fol 
in Ernpfa 

lch mochte mich an dieser Stelle bei allen Helfern, Kampfrichtern und Übungs- 
leitern für den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung bedanken. Es hat allen 
Beteiligten viel Spaß gemacht, Grund genug auch 1990 Vereinsmeisterschaf- 
ten durchzuführen. 

Andrea Brauns 



Vereinsmeisterschaff 1989: 
Siegerliste Wk.-Nr. 4: C-Jugend 

Siegerliste Wk.-Nr. 4: 
1. Taina Zelosko 
2. Rita Weitzel 
3. Michaela 

Yvonne \ 
Jutta Där 

,. Patricia L„„ 
Yvonne ( 
Julia Brai 

-. Silke Mei ... 

C-Jugend 
76 25,95 
76 24,55 

14,45 
14,20 
13,50 

r U I3,45 
11,55 
1I,50 

. 7,OO 

. Caroline Bader 

. Taina 2 

. Rita Wi 

. Katrin kllaucr 

. Sybille Weitze! 

. Katja Weitzel 

. Anne Pörschrnar,, , 

. Sandra Faching~ 

. Nadine Sinning 
1. Caroline Warth 
. Christine heuser 
!. Miriam huß 
E. Michaela Hartmann 
I. Yvonne Weitzel 
i. Sonja Malchus 
i. Juita Dänicke 
'. Patricia Sgro 
'. Natalie Sgro 
I. Joanna Naporski 
I. Julfa Dahlheimer 
. Diana Nickel 

22. Yvonne Geppert 
23. Julia Braun 
24. Marelke Baltrusch 
25. Nadja Grat 
26. Sonja Baumgärtner 
27. Ramona Sgr6 
28. Janina Raltes 
29. Michaela Ernrnrich 
30. Andrea Zertas 
31. Anja Korber 
32. Petra Menk 
33. Greta Reue 
34. Juliette Datson 
35. Eva Dunebeil 
36. Katrin N 
37. Silke Mi 
38. Miriam I 

Martmani 
Meitzel 
iicke 
? n r A  

Meisterbetrieb G5Rheipz Holz- und .für 

Ikr Innl gerliste 
Sybille Znr 

L. Katja Wenirei 
3. Sandra Fachinger 
4. Nadine Sinning 
5. Sonja Malchus 

NaZalie 5 
Nadja Gr, 
Rarnona 
Petra Me 

Sie 
1 .  
n 

Fenster in Holz 
und Glas 

Siei 
7 .  

gerliste 
,.-"-I:-- 1 

Wk.-Nr. 1 

Bader harullrw I 

2. Katrin Knauer 
3. Anne P~r~chmann 
4. Miriam Hwß 
5. Joanna Naporski 
6. Diana Nickel 
7. Andrea Zerfas 
8. Anja Korber 
9. Greta Reue 

10. Juliene Datson 
1 I.  Eva Dunebei! 
4'1 Katrin Notr'- 

I Winzermeisterbetrieb end 
C a r ~ l i n e C . ~ ~ ~ , ~  OL 16,00 
Christine Heuser F 5,15 
Julia Dahlheimer 13,OO 

.. Mareike Baltrusch 1 1,40 
10,55 
6,60 

Siel 
-I 8 6507 Ingelheirn am Rhein 

Unterer Schenkgarten 6 
Telefon (0 61 32) 12 79 und 45 38 

Sie konnen bei uns 10 verschiedene Rebsorten - suwuhl traditionelle 
a l ~  auch Neuzuchtningcn - prnbiereii. 

Spezialitaten: Spntbugunder Rieiling U Gervurntraminer 
Tur Weinproben r n I t  15-20 Pcrsunen ctehl Ihnen unserc gemutliche 

Prob~eritube nach vorheriger Vercinhaning 7ur Verfugiing 

Michaela : 
Miriam Bri 

Ernrnrich 
nun 

Sii egerliste gend 
Siegerliste Wk.-Nt. 8: Minis 

1 . Janina Balles 84 10,75 

27 
1 .  Sonja Baumgärtner 74 F 1,25 



i hielt er durch. Einige sangen sogar, aber dazu klatschen konnten nur die auf 
den Gepäckträgern; den anderen waren die Hände eingeklemmt. Lustig waren 

/ die Fahrten allemal. So viele Gesprächsfetzen. mal in sächsisch, mal in 
I yrisch, mal im reinsten Hochdeutsch. Und in meinem Horoskop stand: "Eine 
i iige Woche!" Oder dies aus einem Gespräch unter Kampfrichtern: "... links 

Rheumatismus, rechts de Ischias - do hob i eam Gas gewel" 

Deutsches Turnfest 1990 

Erwartungsfroh standen wir auf dem Bahnsteig des lngelheimer Bahnhofes 
inmitten einer grt iar Gleichgesinnter. Wir warteten auf den Turn- 
Sonderzug, der U Bochum-Dortmund zum Deutschen Turnfest 1990 
bringen sollte. Vi !r, der Sonderzug, voller froher, turnbegeisterter 
Menschen, und voll war eigentlich alles, was acht Tage lang unser Leben 
begleiten sollte: Die Schule, in der wir untergebracht waren, mit mehr als 1 100 
Leuten (der Hausmsister nannte mir die Zahl), das Klassenzimmer, in dem wir 
"wohnten", Busse, Straßen bahnen und Züge von und zu den Wettkarnpforten, 

11 
die "Eßstraße" besonders arn Mittag, wenn alle Hunger hatten, und, und, und. 

11 Aber alle blieben geduldig und heiter, auch wenn man ewig stehen und warten 
mußts. 

Alle aus unserer 1 eri und machten mit: Die Jazstanzgsuppe, 
die Turnerinnen Liriu I urriar, uie aeniorinnen beim Wandern und Wahlwett- 

icht zu VE die Schlachtenbummler zum Anfe~ Helfen. 

>Ben Scl 
ns nach 
311 war E 

Jen Dortrn ~sfahrern und ihren Kollegen aus Bochum gebührt eine 
-urnfestrnf ie hatten die Ruhe weg, auch irn völlig Cberfüllten Bus: 
Kommen bie runrg noch rein, hier können se nicht mehr urnfalien!" Meist 

I inte es sich aber, sich nicht mehr reinzuquetschen, denn kaum war der Bus 
'g, kam schon ein leerer oder fast leerer Einsatzwagen hinterher. Das 
sgten nur die im vorderen Bus nicht mehr mit und so hörte man viele Klagen 

über zu vol 

". 
rot 
we 
krii 

le Busse 

-zu-- J:- Manchmal lia~iari uie eusranrerwirniicn uruna zum acnimpien genaDr. Beson- 
ders da, als die Tür nicht zuging, weil das Volk den Eingang verstopfte. 
Nachdem die freundliche Aufforderung, den Eingang freizumachen, nichts half 
und auch nicht der Hinweis auf den bald folgenden Einsatzwagen, drehte der 

hrer seelenruhig den Zündschlüssel um. Der Wagen stand nicht lange. 
inen kurzem war der Eingang frei t =ahrer konnte wieder starten. 

:ern und 

. . I  

Lias i urnfestprogxamm war riesengro0, die Auswahl, wohin zu genen und was 
anzuschauen oder anzuhören fiel oft schwer. Wir hatten mehr als einen 
Achtstundentag, waren ständig unterwegs, um die weiten Entfernungen zu 
überwinden, um möglichst Überall dabei zu sein. Zum Glück gab's viel Sonne 
und angenehme Temperaturen. 

ta' 
Bir ~ n d  der F 

ch als Auskunftwurden die Busfahrer arg srrapaziert, nur traf man hierbei oft 
: Auswärtige, die zum Turnfest hier aushalfen und nur die eine Strecke 
inten. 

H U' 

aul 
kar Nebenbei bemerkt habe ich mir ei sndwunsch erfüllt. Ich habe zum 

ersten Mal aktiv an einem Deutschen I urnrest teilgenommen, und in Hamburg 
möchte ich wieder dabeisr 

EIga Schäfer 
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I extra Dankeschön dem ~ischen zwei 
ltestellen hielt, damit eine ( achsten Weg 
n Aquadrom finden konnte UIIU uer riar;ri r aiuriuen an aer selben Stelle 

vorü berkarr ider hielt, um zwei Rückkc steigen z I, die 
noch etwa 2 n der Hailtestelle I 

?in und n iitmache 

1 und WIE 
'00 m vo 

Das Turnfest der I :U lassen 
entfern M 

Nicht nur einer hat es so genannt. Zwei Städte - ein Fest. Das rnußte 
Verkehrsprobleme geben. Wenn man Pech hatte, brauchte die 20 mim- 
Turnfestlinie für die Fahrt zwischen Bochum und Westfalenstadion Dortmung 
über eine Stunde, weil da auch noch andere Züge verkehrten, die Vorfahrt 
harten. Manchmal war es schon schlimm mit der Überlastung der Linie. Als sie 
rum Beispiel arn Abreistag nur noch zwischen Dortmund Hbf und Bochum Hbf 
verkehrte, da war friihmorgens der Zug total besetzt. Die auf den Gepäckträ- 
gern hatten es ganz bequem. Mit ihren Rucksäcken unterm Kopf konnten sie 
liegen und die Beine über den Köpfen der Stehenden baumeln Fassen. Da die 
Fenster offen waren, bekam auch jeder Luft. Einer meinte, gleich wurde ihm 
schlecht. Aber der Durchgang zum Fenster war hoffnungslas dicht. Zum GlUck 
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Wer wuflte, Festzug : tring 
direkt beim Hochumer Bahnhof abstellen konnte? F wachten die 
Rät nach der ?n Sonderzügen getrennt : iildert waren. 
We te, hatte n Festzug und der Abschlt taltung keine 
"--UIW rle 11 lehr, den ooriuerLug rechtzeitig zu erreichen. 

Ursula Knopper 
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vormittags r ~ d s ,  ob Jarztanz am Dienstag oder Mittwoch, alle Stunden 
sind gut besu~rii. cs ist eine wirkliche Freude für die Übungsleitesin, stets so 
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Erfolge konnten die Jazztanzgruppen irn vergangenen Jahr ver- 
!er großte Erfolg war wohl das gute Abschneiden bei der Teilnahme 
inzwettbewerb beim Deutschen Turnfest in Dortmund. Dort erhiel- 
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daß sich erstmals bewegungsfreudige 
Er" trafen. Der Aufruf zu diesem neuen 
ng erfolgt, daneben sollte die mündliche 
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4:- -;-L Uni Ite setzt sich die C ,  UI= 31Ll r I I V ~  1latj3 ~ 3 n  20.00 bis 22.00 Uhr in der 
? trim, aus einem festen Stamm von 15-20 Mitgliedern zusammen, 
:gelmäOige sportliche Üben Bedürfnis ist und Freude bereitet. Sich 

neinsarn fit zu halten, die Belastbarkeit zu testen, sich konditionell zu 
rrollkomrnnen und Entspannung beim Spiel zu finden, sind die Grundgedan- 
der Zusamrnenkeinfte. Intensives Lauftraining in der Halle und irn Freien, 

kem. Dehnen und Kräftigen durch funktionelle Gymnastik, spezielle Wbungs- 
iandgeräten und dem Pastner und zahlreiche Spiele gestalten die 
schulung interessant, abwechslungsreich und freudebetont. Das 

cniiei>snde Volleyballspiel möchte inzwischen keiner missen, denn alle 
haben sich technisch veniollkcimmnet und sind mit Begeisterung bei der Sa- 
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ehe. Wir wollen nicht verschweigen, daß die Gruppe auch gern in geselliger 
Runde sitzt und gemeinsam schon viele vergnügte Stunden verbrachte. Zu 
den Sporttreibenden gehören sowohl Paare als auch Singles; wir nehmen gern 
noch lustige Leute in unseren Kreir -"' 

KIaus Kroker 

Kindersportgruppen ,,Allgemeines Turnen" 

Für alle P 
I. . . e sich ge . . .  !rn mit GI - . ,  I 1 Jahre) tummeln wollen, 

aie sicn aper nicnr aur eine sporran speziaiisieren wollen (oder können), sind 
die "Alfg~ 3 meinen ipen" gei iacht, dit 

montags von 17.00 bis 18.30 Uhr für die Jungen und 
dienstags von1 7.00 bis 18-00 Uhr für die Mädchen 

in der Ve~airis~utnhalle ihre Üb~n~sstunden durchführen. Vielseitigkeit und 
Abwechslung bestimmen den Inhalt der Turnstunden, vielfältige Bewegungs- 
formen schulen Kdrper und Geist, verhelfen zu guter Körperhaltung und 
gekräftigter Muskulatur. Breiter Raum wird unterschiedlichen Spielen gewid- 
met, da sie neben großer Bewegungsintensität für das Verstehen und die 
Kameradschaft in der Gruppe bedeutvngsvoll sind. 

Lauf- und Konditionsprogramrne, gymnastische Grundschulung und Übungs- 
verbindungen aus dem Gerätturnen sind daneben Schwerpunkte der Zusam- 
menkünfte. Besonders in der Jungengruppe nehmen wir noch gern weitere 
Sportfreunde auf. Wir bitten aber alle, regelmäßig die Übungsstunden zu 
besuchen, sich akiv zu beteiligen und keine Anstrengungen zu scheuen. 

Kla us Kroker 

30. Wai 

n 29. Oktober 1985 starteten auf meine Anregung hin die 
erktagswanderer mit 22 Teilnehmern zu ihrer ersten Tour. 

.,,zwischen sind fünf Jahre vergangen und diese Gruppe ist 
nunmehr ein fester Bestandteil in unserem Freizeitangebot. 



I ' -'-,-i- > , 

Die Teilnehmer der TuS an der Ungarn fahrt vom 2. bis. 7. April 1990. 

Der dahresausflug der bisher von Ada Schäfer und inzwischen von Sraude Rebmann 
geleiteten Gymnastik-Senioreng#ppe führte in diesem Jahrnach Bad-Münster-Ebern- 
burg. Gute Laune war Trumpf an diesem Tag. 







Die 3 Ersten der Vereinsmeisterscha ften 1989: V. I. : Taina Zelos~o (2. 121ak), CaroEine 
Ba'der (Vereinsmeisterin), Rita WeiFzel(3. Platz). 





Die von Frank Weigell trainierten Mixed- Turner bei ihrem AuRritt anläßlich der ,, Karne- 
Die Gerätefumgruppe Msdchen von 10- 5 5 Jahren. 

I valistischen Turnstunde" 



Die Buben der Geräteturngrupps hatten a h n  Grund zur Freude aniaßlich ihrer Teilnah- 
me arn Rhehhessischen Landeskinder- und Jugendturnfest irn September in Mainz- 
Mombach. 

Die siegreiche FrauenmannschaStderlLG am 24.9.1990 in Kandelmil dem ,, Van Aaken 
Pokal': V.L: J. Schindler, J. Borgwardt-Broosche, G. Bley, C. Tendrup-Tiedje, H. 
Schweikhad, R. Gerte!, H, Stawik und H, Bürger. 



Die Siegerehrung am 26.5.1990 beim Ingelheimwr Citylauf. V. I. : Horst Schweikard (Sieger der M 50 Sangstrecke), Steffi Lw istler, 
Kurt Blissow (Vorsitzender des Stadtsporhrerbandes), Karl-Heinz Kliiglich ( 1 .  Vorsitzender der ILG), KIaus Leistler (Hauptorga- 
nisator des Citylaufes) und Hans Haacke (Sprecher). 

t-. - 7 - 

Zum 1 auf bei Bc h eine grc yruppe aus Ingelheim ein. 







Histoi 
und vl 

Aufnahmen aus der Vereinsgeschi-"'- 
(er-f ngel heim 

Großen Anklang fanden die irn Vereinsheft 1989 erstmals abgedruckten 
historischen Bilder aus der Vereinsgeschichte der TuS sowie von Ober- 
Ingelheim. Auch in diesem Jahr möchten wir einige dieser ,,Leckerbissenw aus 
dem umfangreichen Archiv Peter Weilands veröffentlichen. Leider waren uns 
nicht alle Namen der abgebildten Turnerinnen und Turner bekannt. Vielleicht 
können uns die älteren Vereinsmitglieder hier weiterhelfen. Viel Spaß mit den 
folgende In Seiten 

"Turnhallenaufnahme"' 
Die Aufnahme der "Turnhallen " entstand in den Jahren vor 1925 und zeigt die beiden 
Hallen. Die kleinere Halle in Anlehnung an die Mlehmrauer wurde im Jahre 1873 erbaut 
und diente Fange Jahre als Veminsturnha!le. Das größere Gebäude wurde 1890 
eingeweiht. Beide Hallen wurden 1927/28 im Zuge einer E/genini€iafive zu einer großen 
Turnhalle umgestaRet. 

Ingt 
Stia 
in E 
Die 

"Stiegelga sse " 
3 rypfscne ~omenraufnahme vom täglichen Treiben in aen engen Gassen von dber- 
3lheim. Gleich hinter der Personengnippe mündet von rechts die Altengasse in die 
~gelgasse ein. Nicht hinweg zu denken sind auch die kleinen Leiterwagen, mit denen 
rmangelung eines geeigneten Fahneuges schwere Lasten transportieri wurden. 
Stiegelgasse war zu djeser Ze/t noch eine wirkliche "Geschäftsstraße" mit vielen 

verschiedenen Geschäften. 



'Spitztrturm Burgund@rstraße '' 
Einer der markan festen Spiiztürme im Stadtbildist ohne Zweifel der hier abgebildete in 
der heutigen Burgunderslraße. Zur Zeit der Auha hme floß noch ein Bach vom Uffutor 
kommend an diesem Pfad entlang. Heute steht der Turm auf einer "Insel" mitten in der 
Burgunderstsaße und dient der SPD als "'Spitze(nbilro) ". 



H 

Das Gai 

3 zeigen s 

yklus des .-..-. . 
"Gauturnfest in Alsheim 1890" 

 turnf fest war neben der Teilnahme arn Deutschen Turnfest so mit die Kr¿inung im Jahresz: damalige 
rurnenschen Lebens. Galt es doch, sich sportlich mit anderen zu messen. Fiir manchon war es im Jahre IUYU  eine Selbstv~ 
ständlichkeit, ins ""ferne" Alsheim zu reisen. In entsprechender Pos1 ich d;e Ober-lngelheimer Teilnehmer nach diese 
Wettkampf. 
I .  Reihe liegend V. 1.n.r.: Philipp Nagel, sin aktiver Turner und 25 . irksturnwart vom 4. Bezirk; Johann Wasem, 18 t 
geboren, Turn wart und viele Jahre Vereinssprecherder Jurngemeinue. L. neihe v.1. n. r.: Johann Stahl, mit Eichenkranz, d6ne ben 
der Turner Laydecker. Mit der Hand am Güriel Friiz Hesse, geb. 1877, daneben unbekannt. AUF dem Pferd sitzend v.1.n.r.: 1.  
unbekannt, daneben Wiihelm Bauer, geb. 7870, der spätere Bürgermeister von Ober-lngelheim. Hintere Reihe rechts außen: 
Kar1 Piker III., geb. 1872. 



"DFe Darnenriege der TuS im Jahre 1925" 
V.h.1.: Elisabeth Schmiti, Eva Schmitt, Kafharina Schweisfurth, , 1 Akenz; davor Hanni Nichtem, Hildegard Schrnitf Theress Wei: 

I Helene Haus, Magda Heiland, Maria Moroff, Turnwart Lotz. 
' dem eigt . ,. . .- . 

Maria Jor 
C, Emilie 

r a n ,  Eli 
Priester, 

"Die TuS-Teilnehmer arn Gauturnfest [n Alsheim im Juni 7919" 
V. h. I. : Heini Winternheimer, Willi Zimmer, Elisabeth Weitzel, Hildegard Schrnitt, There- 
se Weis, Jupp . .., Walter Schweisfürth; davoc W a b r  Brandau, EEi Alsenz, Else Weitzel, 
Georg Ber/e, Emilie Derscheid, Hans Eppert, Elisabeth Schmitt, Franz Berle, Maria 
Ha fke, Johanna Schröckert, Katharina Sch weisfurth; da vor  Emilje Simonis, Martha 
Weiner, Kar1 Klee, Philipp Sternmler, Marichen Zerban, Käthe Saalwachter; davor 
liegend: August Weitzel, Frits Nagel. 

WE 
Lot 

men Spor - .,. - . 
der TuS im Jahre 1925" 

!er der Bu, .- . tplalz hin1 rgkifche. V. h. I: Eva Schmitt, Hanni Nci , 
Arsenz, ~ r n i i e  rrrester; davor Magaa Straßburger, Hildegard Schrnitt, Therese 
iis, Katharjna Schweisfurth. Elisabeth Schrnitt, Mi f, Helme Haus, Turnwart 
2. 

Ti 
n Jahre I 'Die Darnenriege r 928 in Badenheim " 

V. hl.: Eva Schmitt, H;ldegard Scnmrrr, tmilie Priester, Eli Alsenz, Luise Simonis, 
Elisabeth Schrnitt; davor stehend: Turn wart Kar! Priester, daneben unbekannt davor 



'Die Laienspieler der TuS " 
nach einerihrerzahlreichen Schinderhannes-Aufihrungen im Winter 1927/28, zusam- 
men mit dem Autor Carl Zuckmayer und dem Regisseur Prof. Pr. Hans Niedecken- 
Gebhard. V. I. : Heinrich Sch wekfuflh, Fritz Diefenbach, F r k  Kappe!, Wilhelm Döhn, 
P rot Hans Niedecken-Gebhard, Assessor Schreiber, Karl Klee, Walter Schweisfurth, 
Carl Zückmayer, Hermann Conradi, Schreinermeister Zieger, Glasermeister Heinrich 
Dohn, Franz Pfennig; vordere Reihe: Valentin Schubert, Karl Herbert, Katharina 
Schweisfurth als Julchen und Hugo Simon als Schindsrhannes. 

"'Die Wandera b f eiSungW 

bei einem Ausflug zum Kloster Eberbach im Jahre 1930. V. h. L: Kurt Pöhn, . .. Humrneri, 
. .. Menk, Architekt Stark, unbekannr, Burkhard Stark, Eva Schmitt, Heinrich Schwan, 
EIisa beth Schmitt, Heinrich Wener, Franz Pfennig, Turn wart Karl Prieser, unbekannt, 
Wandenvarf Schrnitt, unbekannt, Ernst Döhn; davor. Franz Berle, Anna Späth, . .. Müller, 
Frau Stark, . . . Esch, Hiidegard Schrniii, Therese Weis, W///,' Pfennig; vordere Reihe: 
Günter Stark, Wilii Esch, unbekannt, Frida Jährling. 

''Die frlihere Handbalf-Mannscha fi  der TuS " 
V. h.L : Burkhard Stark, fau l  Christ, Heinrich Wetter, Otto Wefizel, unbekannt, unbe- 
kannt davor links: Heinrich Berger; vordere Reihe: unbekannt, Franz .Moroff, Hermann 
Winternheimer, unbekannt, Wilhelm Humrnert. 

'Der frühere TuS- Vorstand" 
Leider ist und das genaue Jahr nicht bekannt Obere Reihe von links: Wahr  Schweis- 
furth, F& Gebhardp Willli Menk; davor: Helmut Schrockert, Peter Hesse!, Mathilde 
Weitzel, 0th Stemmter; davor: Georg Berle, Franz Pfennig, Phiripp Stsmmler, Heinz 
Bruck, Heinrich Menk. 



7 7. Dezember stand mit der 100. Wanderung ein kleines Jubiläum an. Ihm 
irde dann auch in etwas "gehobenerem Rahmen" bei unserem Mitglied 
achim Bettenheimer im "Kuhstal!" gedacht. Vereinsvorsitzender Gerd Reb- 
~ n n  würdiate mit launiaen E e Aktivitäten der Werktagswanderer und 
~rrmann I so oft, musikalischen Schwung in diese 
~nde. 
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?wandert wird zweimal irn Monat, und zwar an jedem 2. und 4. Freitag. 
effpunkt ist normaleweise um 14 Uhr. Der Ort dafür wird zwei Tage vorher 
"Schwanen Brett" bei der AZ bekanntgegeben! 

Dii 
GF 

3 Touren sind so gewählt, daO die Wanderzeit bei 2 bis 2 612 Stunden liegt. 
?wandert wird auch bei jedem Wetter1 Die Teilnehrnerzahl schwankte bisher 
fischen 7 und 28. Ein richtiger Rentner hat nämlich soviel Termine, daß er 
hon zwei Kalendere braucht, um diese festhalten zu können! 

Dii 
HL 
licl 

a Teilnahme ist natürlich keine Pflichtübung. Wer Zeit und Lust hat geht mit. 
inger und Durst kommen dabei von selbst. Bei dem anschließenden gemüt- 
9en Beisammensein können sie postwendend wieder "beseitigt" werden! "Mitglieder der früheren Leichtathfelikabfedung der TuS" 

Hintere Hejhe stehend, v.b: I .  unbekannt, rechts: "r'olker Trautmann, Ernst Esch, Alex 
K&ner; davor Y. I. : Dietsr Rott, Falk Hartmann, daneben unbekannt, Ernst Kunst; Reihe 
davor -in Kübler, Hans Merk%/, Wiifried Weitzel, Man fred Baumann, Walter Herr- 
rnann, Homf Schinski; vordere Reihe V.!.: Ofio Maison als Leiter der Leichtathletik- 
Abteilung, Rolf Hessel, Heinz Schupp, Hermann Wintern heimer. 

1s" bei den Werktagswanderern ist gern willkommen! 
Heinrich Maasbroek 

eniosen auf Reisen 
ef: Schwarzwald und StraOburci 

; muß ni 
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cht immt Reisen gehen zu können. Die 
:riiuren aer TuS srarieieri ivrrrre ruuverriuer LU einere Zweitagesfahrt in den 
,hwarzwald und nach Straßburg und hatten mit dem Wetter großes Glück. 
1s Programm war insgesamt gut geplant und dürfte alle Teilnehmer zufrie- 
ngestellt haben. 

ier sein, 
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An ~bahnraststätle Baden-Ba die erste Gelegenheit, den von 
Tur riar iräuen reichlich zur VeriVgung gestellten Kuchen zu probieren. In 
Baden-Baden wurde anschließend die Spielbank besichtigt. Die bei dem 
Rundgang genannten Daten und Zahlen fanden großes Interesse bei der 
Reisegruppe. Sogar die Absicht wurde laut, die Spielbankeinmal sprengen zu 

illen. Es blieb jedoch bei der Absichtserklärung, denn das vorhandene 
ß wenig Aussicht auf einen großen Knall erkennenl. 

i der Auti 
*--A--. .. 

WC 

"Pi 

'D ie  frühere Leichtathletikabteiiung" 
V. L: Heinz Brack, Hemann Winternheimer, Horst Schinski, Helmut Hessel, Horst 
Mabon, Willr' Krollmann, Willi Biebesheimer, Peter Schöffe/. 

iei arunden später strahlende Sonne bei einem Picknick an der Schwarz- 
ildhochstraße. Hermann Berger sorgte unferdessen mit seiner Ziehharmo- 

33 



Bahnhofstral: 

besten Ober-lngel tiermer Kotweiniagcn 

t ied ini Vcrhand 
Prädikats- und . O ~ ~ i l i t L ~ . ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ U t c r  

a dafiir, daO das Stimmungsbarometer zusätzlich noch um einige Grade 
!g ! 

Ziel der Reise war Loßburg bei Freudenstadt. Im renommierten Hotel "Hirsch" 
fühlten sich alle Ausfluglersehrwohl. Aus dem Kreis der früheren Spitzenturner 
waren das Ehepaar Schwanmann und Helmut Bantz mit uns angereist. Hardy 
Frenger und Walter Freivogel aus Pfonheirn kamen mit Ehefrauen in Loßburg 
hinzu. 

Bei einem gemütlichen Abend im Hotel "Hirschn begrüßte MargreZ Berger die 
Trachtenkapelle LoBburg unter Leitung von Karl-Friedrich Schwenk und alle 
Gäste. Der Chefin des Hauses, Frau Rehfuß, dankte sie für die freundliche 
Aufnahme. 

r rngerneirn, 

WArn Rüste 

efon (i 

uss feirunc!sraurnt 
! TrachtenkapeZle präsentierte sich als sehr guter Klangkörper. Herzlicher 
fall dankte den Musikanten für den stimmungsvollen Abend, zu dem auch 

erger wiederum beitrug1 
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Bei 
Hei 

Str; 
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aßburg V tar Ziel am zweiten Reisetag. Nach einer Stadtrundfa~ I, L,  auwl arn 
~paparlament vorbei, war die Möglichkeit gegeben, das Straßburger Munster 
seiner berühmten Uhr zu besichtigen. Das Münster gilt als Hauptwerk der 
~tschen Gotik. Auch der historische Stadtkern fand das Interesse der 
elheimer Gruppe. 
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kfahrtrunächst Haltam Deutschen Weintor ii gen. Dort war 
„leqenheit gegeben, Pfälzer Wein zu probieren. Nicht minder schmeckte 
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mal  wie 

er Senioren gilt auch Herrn Grude, Wie schon so ofl war er auch 
der ein umsichtiger Fahrer und ein humorvoller Begleiter! 

Heinrich Maasbroek 
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Volleybat!-Mix 
Die Popularität, Vc t zu spielen, hat in den 
letzten Jahren met ?deutung gewonnen. Die 
~ründe und Ursachen f üs diesen Boom sind vielfältig: So steht 
er absolute "Leistungssport-Gedanke" nicht im Vorder- 
rund. Trotzdem bleibt der Ansporn,"sportliche Leistungen" 

zu vollbringen, durch Turniere und Vergleichswettkämpfe mit 
anderen Mannschaften, erhalten. Diese Sportart ist, wie kein anderer Mann- 
schaftssport, hervorragend dazu geeignet, daß Männer und Frauen ihn zu- 
sammen betreiben könne1 

spiel erreichten wir zumindest die Zwischenrunde. Auf dem Weg dorthin 
gelang es uns, die Mannschaftvon Bingen-Büdesheim zu schlagen, gegen die 
wir während der Runde noch chancenlos waren. 

3Ileyball 
ir und mt 

Du 
Sai 

rch die Integration neuerspielerinnen in die Mannschaftwird die kommende 
ison mit Sicherheit ein größerer Erfolg. AuRerdem starten wir die Runde 

4n-30J91 mit zwei neuen Schiedsrichterinnen (Regine Rhein und Silvia Metz), 
arn 1-12. September 1990 erfolgreich die C-Kandidatur absolviert haben. 

Holger Breiderhoff 
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ten an V Die enormen Zuwacnsrai zn in Turn- und 
S~ortvereinen bestätigen aiesen i rena. vaaei isr aie in diesem Jahr erstma- 

Volleyball-Verband Rhein sierte Mixed-Runde, nur 
lrliche R iuf eine C age. 

lz organi 
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~ieirest bei der TuS 
Auf ein erfolgreiches Jahr kann die Mixed-MannschatzderTuS Ober-lngelheim 
zurückschauen: 18. August dieses Jahres war es so weit - die TuS startete um 10 Uhr ihr 

elfest! Fleißige Hände hatten ab 8 Uhr aufgebaut, Tische und Stflhle 
itellt, Parcours abgesteckt und vieles mehr. . Beim 5 

Platz V 

I Belgien Zn wir de 

Sonne hielt sich an diesem Samstag leider bedeckt- hin und wieder fielen 
2. Die Qualifikatio End-Runden-Turnier zur Ermittlung aes 

Rheinhessenml ss Rheinhessischsn Turnerbundes wurde 
gescham. ( A m  Wir sind Titetverteidigerll) 

R für das 
eisters di 
ierkung: 

rar ein paar Regentröpfchen - aber alles in allem war es kein schlecht~ 
elfest-Wetter. 

SOS 
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Zöc 
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jernd kamen zunächst die Besucher, die Kleinsten spielten am eifrigsten. 
Spielleiter, Hans Haacke, lud alle ein und als schließlich der groOe Erdball 
Spiel kam, waren Alt und Jung bei der Sache.Beliebt war vor allem die 

-Schleud :her. Bei den jungen, 
~rschiedi das "Gesichtsmalen" 
Viele ve rur Luiage. 

3. Einen leim darr 
Odernl 1.9.90 (I: 
~1-....- chaften aus Rheinhessen 
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nonstrationen im Volleyball, Badmir 1 Gerätturnen wurden 
itiv aufgenommen. Konnten die Anwesenden einmal 
ren, was zu den einzelnen Sportarten ~eh0rt an Technik, Trainingsfleiß, 

viel Freul igsstunden haben. 

iton, Jar: 
jbungsle . . 

ztanz unt 
iter den 

m 16.9.90 wur- 
I l t  ~~stein Mai Turniersieger (2. rlau ~ a i n z ,  3. Platz 

Schwabenheim). 
Holger Breiderhoff 

I. Beim " 
den wi 

Tradition 
I -.. i m  ri*, 

LEIS 

etc. und wiw de die Tc 

.- c-:-1s- 

r bei-ihre 

---I 

'n Trainir 

. t ! L L  .. . .! . Vol leybal [-Damen Grund-Idee dieseb apreiiasitis, einrnai rnogiicnsr viele Vereinsrnitglieder, 
iktiv oder intaktiv, ob alt oder jung, zu einer Vsranstaltung zusamrnenzufas- 
, wurde nicht ganz venvirklicht. Wirfinden aber, daß es ein guter Anfang was 
haben für das kommende Jahr eine Neuauflage geplant. 

Traude Rebmann 
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aison nicht ganz so gut. Allerdings konnte 
scniirnmsres verninaerr weroen. ~ i f  sechs Punkten Vorsprung vor dem Tabel- 
lenletzten konnte das schiefe Bild etwas gerade geruckt werden. Im Pokal- 
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BURC,,\IDER HOF 
Das Haus für ! :he Stunden 

„tbürgerfiche Kuche uno gepflegte Weine 
ngelheim 

?n und Fi 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Erwm Cuvan 
GastellstiaRe 7 
6500 Mainz-M 
-' '- 61 31) 6b L L  t 3 ~  

UEFR INGELHEIM 

:iegelgai 
he Auswab 

nm- unn weiiiweinen aus eigenem Anbau, aerrr, 
Spätburgunder Weinbrand und geschmackvolle Geschenkverpackungen 

~tter- und Kind-Turnen 

Mittwoch I 5  bis 16 Uhr. Siähriae 
Mim ioch 16 k 

.„, E*. .. 

iis 17 Uh 

-J-- --L In dieser1 aiuiiuari yarri es i r r l rr i t rr  siarir iwuriair LU, wuriri Groß 
und Klein durch die Halle sausen. Dabei kommen eher die 
Großen außer Puste. 

itrengend für die Kleinen wird es, wenn sie Ober alt die Geräte klettern, 
chen oder steigen müssen. Aber mit der Mutti an der Seite haben sie vor 
lern Hindernis Angst. Un leim ersten Mal hr vorsichtig 
*achtet wird, macht bald SI ;paß. 
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:h wie vor gehören Singspiele zu jedem Stundenabschlu sind 
ieden, wenn das Lieblingslied dabei war. Es gibt auch schon ien, 
in ein Kind gar nicht verstehen kann, daß die Turnstunde schon zu tnae ist. 

äfer Ada Sch 

ombach - ** firn 

Montag 15 bis 16 Uhr, 5- und Gjährige 
Montag 16 bis 17 Uhr, 4jährige 

Seit Jahren hatsich an unserer Ubungszeit nichts geändert. Sind die Kinder zu 
groß für die Mutter- und Kind-Turnstunde, also schon 4 Jahre alt, dürfen sie 
alleine turnen. Die meisten haben schon eine lange Turnerfahrung und kennen 
sich in der Halle und an den Geräten bestens aus. Spiel und Spaß stehen bei 
uns im Vordergrund. 

aert September habe ich beide Gruppen an Elga Schäfer übergeben, da ich zur 
an einer beruflichen Fortbildung teilnehme er Stelle bedanke ich 
I herzlich bei EFga, daß sie die Gruppen iibei I hat,, bei den Mutti's, 
mich in den Turnstunden immer tatkräftig unterstützten und bei den 

immer si varen. 

Zeit 
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Ada Schäfer 



Mutter- und Kind-Turne Jahre wurden die Gäste mit einer närrischen Darbietung der Schülerinnen-Jazsiianz- 
gruppe in Clownkostümen von und mit Marlies Stock verwöhnt. Die Übungs- 
leiter Petsa Brand, Andrea Brauns und Frank Weigelt zeigten mit ihren 
Turnerinnen und Turnern akrobatisch perfektes Bodenturnen, so daß einem 
beim Zuschauen schwindelig werden konnte. Bei einem Beat von Michael 
Jackson traten die Damen der Jazztanzgruppe von llona Brager-Obry in 
atemberaubend enger Lederbekleidung auf. Die Zuschauer waren begeistert. 

Fröhliches Treiben herrscht jeden hnittwocn in der Zeit von 1 ö bis I 7  Uhr in der 
Ober-lngelheimer Vereinsturnhalle !ie Allerk mit ihren Muttis 
oder manchmal auch mit den Vatis I, um ZU innen, krabbeln, 
klettern, hüpfen und zu springen, ku r~ .  ulrn adaß und Fr euueaii Bewegung und 
Spiel zu haben. 

, wenn C 

kommer "- . .- Ei 

leinsten 
toben, re 
:#*L mAa * W  

Nun geschah ganz erstaudiches: Ein Raumschiff mit 10 kleinen Männchen 
sollte eben gelandet sein. Diese wollten unbedingt zeigen, wie man auf dem 
Mars Fastnachtfeiert. So gut getarnte Do-Fras (Donnerstagsfrauen) haate man 
lange nicht erlebt. Auch dies wieder ein gelungener Einfall von Marlies Stock, 
die mit ihrem Ideenreichtum viel zu diesem schönen Abend beitrug. 

Kinde rturne !n von 

findet mittwochs von 14 bis 15 Uhr und von 15 bis 1 b unr in der Vereinsturn- 
halle in Ober-lngelheim sta~t. Viel Eifer und Freude an der Bewegung bringen 
die Vorschulkinder mit. Am liebsten "erfinden" sie selber neue Ubungen mit den 
Handgeräten und an den Großgeräten. Neue und schwierige Aufgaben und 
Ubungen meistern sie mit viel Geschick und ohne Angst. Am Ende einer 
Turnstunde durfen die Kiinder den Muttis ab und an vorführen, was sie gelernt 
haben 

Wa 
Nur 

s konnte 
nrner dei 

I nun noch als Höhepunkt kommen? Es war wieder eine groRe 
s nun schon traditionellen Männerballetts - diesmal als 6 tempe- 

ientvolle Brasilianerinnen verkleidet, die einen heißen Lambada auf das 
kett legten. Das war bestens gelungen und gut für die Lachmuskeln. Ohne 
labe durften auch diese "starken Damen" nicht abgehen, die ebenfalls von 

nnarlies Stock einstudiert waren. 

rarr 
Par 
Zug . . 

Bei 
m i n b  

den Klängen des unermüdlich aufspielenc iten 
I die TuS-Mitglieder mit ihren Gästen bis welk I lau I IV I ILL~ I  1iar;r 11 III~I wieder 

ben und feiern. 
Herbert Mütter 

Ien Mani 
; b  -**L n l  

'rios koni 
- 4  --I ... :. Kinderturnen von 3-4 und 4-6 Jahren PIbI 

rich tig austo 

findet aber auch montags von 15 bis 16 und 16 bis 17 Uhr in der Turnhalle der 
Kurt-Schumacher-Schule in Inaelheim-West statt. Seit den Sommerferien 
habe ich Ada Schäfer's T Die Kinder haben mich 
ohne Schwierigkeiten an€ den, turnen und singen 
gerneins; - -  

Schäfer 

en überr 
in, wir tc 

iommen. 
iben, spi 

r~elsäulengymnastik bei der TuS inde i i  r-lnge lheim Närrische Turnst1 

Seit iwar aieses Jahres oierer die TuS hrirwe~sau~engymnastik auf Kurs-Basis 
Das war wieder eine wohigeiungene "narrrscne I urnsrunae" bei der TuS in 
I !n yurde 3n närrischen Turn- und 

~hade, d I schönen Stunden nicht 
wiederhol1 weruein nuririwl, wdl uie Meinung VIUIWI t in diesem Abend. Zuerst 
hieß die Parole "trimm dich zum Wohle-ja der Bauch muß weg -trimm dich, 
Kampf dem Wohlstandsspeck". Nach diesem neugedichteten TuS-Schunkel- 
liedverstand es Marlies Stock bestens, sämtliche Besucher auf die Tanzfläche 
zu locken und tüchtig in Stimmung und zum Schwitzen zu 
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aß diese - ".:-Im- - er tunktionsgymnastik für die Wirbelsäule liegen dlc; Ubl ~~arpunkte auf 

inungsübungen fUr die Rüc kulatur und die Hüftbeugei sowie Kräf- 
ngsü bungen für die Bauch- ,äßmuskulatwr und die Kniebeuger. Der 
s ist für Frauen und Männer orren. 

Übungsleit~rin Traude Rebmann 
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ietzungsburo Wareing 
Dipl. Übersetzer, beeid. Dolmecsi 

ENGLISCH - FRANZÖSISCH - LATEIN 

Anbau von Rot- und WeiRweinen, traditionell 
gereift in Eichenholzfässern. 
Spezialitäten: gut abgelagerte Rotweine, 
Raritäten alterer Jahrgange, Barrique-Weine, 
sortenreine Sektspezialitatan (Mkthode champe 
exklusive Antikflaschen mit Künstler-Etikett. 

Bestattungs-lnstitut 

Inh. Karl-Otto MBrz 

. Altengas! 

t Ada Schäfer, unsere langjährige, erfolgreiche Übungsleiterin u.a. für 
iioren eine Berufsausbildung begann, versuche ich mich als ihre Nachfol- 
.in. Es bereitet sehr viel Freude, mit den älteren Damen und Herren unseres 

vmieins zu arbeiten: Sie sind mit Eifer bei der Sache und die Stunde verfliegt 
irn 

sei 
Sei 
ger 
1 J... 

Nu. 

Es gibt dann noch ganz Eifrige, die haben nach der Stunde noch nlcnr genug 
- dann heißt es TANZEN -. Die Folklore hat es uns angetan; sie fuhrt uns bis 
jetzt nach Israel und Amerika - aber wir sind ja erst am Anfang1 lheim raße 9 
Ein 
der 
spii 

,e Aktivität der Damen der Senioren-Abteilung kommt dem Verein beson- 
.s zugute: Das Kuchenbacken und die Hilfe, wie irn vergangenen Jahr bei- 
elsweise am Spielfest. 

Traude Rebmann 

Das Wanderjahr des TuS beginnt aus mehrjähriger Tradition 
um die Jahreswende mit einem Besuch bei unseren Turn- 
fremden in Nieder-Hilbersheim. So versammelten sich am 1. 
Sonntag irn Januar 80 Teilnehmer, verstärkt durch Senioren 
des Vereins. Küche und Keller der Gastgeber boten wieder 
das Beste und ein sehr eifriges Thekenteam sorgte für einen 

en Service. 

- 
reil 

507 lngt 

ch der Eröffnungs-Wanderung führten im Februar Sigrid und Dieter Wirsing 
-ch den Rheingau. Im März folgten wir der Führung von Ruth und Günter 
ein über den Wecterberghöhenweg zum Gutsausschank ,,Altes Pfarrhaus" 
3ber-Hilbersheim. Anita und Kurt Alsenz führten durch den Hunsruck, rund 
I den Schanzerkopf. Nach Dreiweiherhof, Ruine Mantfort-Hallgarten leiteten 
Mai Veronika und Kar1 Axt. Margaret und Willi Lamberz führten die 

tnderung irn Juni über Bastei, Rotfels, Traisen nach Norhein. Zu einer Eifel- 
Jr ludert lngrid und Reinhold Lehna ein. Von Manderscheid ging's durch 
er und Wälder an Maaren vorbei. Vom Wanderparkplatz bei Staudenheim 
rten uns Ute und Werner Wenzel durch Wald und Feld durchs Hotienbach- 
die Klosterruine Disibodenberg wurde besichtigt. Irn September ging es 

ch heimatliche Gefilde unter Leitung von ResiLöwen über Heidesheim zum 
sthaus „Rotkäppchenm. Durch einen bunten Herbstwald an der Wjsper 
rten uns llse und Joachim Mucha im Oktober. Mit Waltraud und Jo Rapp 
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ging es im November über Gau-Algesheim zum Jakobsberg. 

Die Wanderabteilung führt jeden 3. Sonntag iin Monat eine Wanderung durch. 
Nähere Einzelheiten werden kurz vor dem jeweiligen Termin in der AZ be- 
I 

Li18 vvanaerung natir i iuiauei -niiuei st EIE I 1 I I$ IUW ai 11 Sonntag, den 6. Januar 
1991 statt und beginnt um 10.00 Uhr an der Präsident-Mohr-Schule. Fahrge- 
legenheiten fUr Senioren werden eine Stunde später geboten. Weitere Aus- 
künfte erteile ich gerne unter Tel.Nr. 2089. 

Joachirn Mucha 

Badminton-Club I ngel hl eim gegruni 

as wohl wichtigste Ereignis für Badminton in rngelnetm war 
n 20. August der 2 usarnmenschluß der beiden bisherigen 
adminton-Abteilungen der TuS Ober-lngelheim und der TG 
ieder-lngetheim zum "Badminton-Club Ingelheirnn, der fort- 
I als abhängiger Verein des beiden Dachvereine TwS und TG 
e Interessen der Badminton-Sportler in lngelheim und 

endberei 
.*nnhnri Ii 

ch sehi Beide Abteilungen waren in den 3ah 
aktiv gewesen und verzeichneten bis r IULI I LU U ~ I  I i3UUWG3LUeU15bI IUI ~iljeister- 
schaften große Erfolge. Der Zusammenschluß wuchs aus dem gemeinsamen 
Willen heraus, den Badmintonsport in Ingelheim noch attraktiver zu gestalten. 

Die Arbeit der Beteiligten wurde auch jetzt schon belohnt durch die ErfüHung 
des Wunsches, bereits in der Saison 1990191 gemeinsam zu starten. Der BC 
Ingelheim hat 4 Schüler (U1 4)-, 3 Jugend (U1 8)-, und 2 Erwachsenenmann- 
schaften (A- und B-Klasse). Die 1. Jugendmannschafi spiel ;onder- 
Verbandsklasse, die Schülermannschaften in der Bezirkskla: 

Bei Turnieren waren die jungen Badmintonspieler sehr erfolgreich - sie 
sorgten für Rekordmeldungen bei den Bezirksmeiste7schaften, machten beim 
letzten Vsrbandsranglistenturnier etwa die Hälfte der Teilnehmer aus, und 
mehrere qualifizierten sich für die beiden Südwestdeutschen Ranalistenturnie- 

>I - dic Für das kommende Jahr hegt man hottnungen aut ein nocn noheres Zit, „J 

Teilnahme an den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften für Schüler (U14). 
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Bei der Spielstärke unserer Schülermannschaften sind diese Hoffnungen 
durchaus berechtigt1 

Neben der Forderung der Leistungsbereiche wird aber auch viel Breitenarbeit 
betrieben - Badminton soll Span machen! 

Bei der doch so intensiven Jugendarbeit möchten wir aber auch die Erwach- 
senenarbeit betonen. Wir sind ständig bemüht, mehr ui tre Trainings- 
rnöglichkeiten fur Aktive zu erzielen. Besonders die E g eines Trai- 
ningstermins für Anfänger und Hobbyspieler haben wir irn nuge. Es bleibt zu 
hoffen, daß die Stadtvenuakung für einen Übungsabend eine Sporthalle 
anbietet. Der Bedarf ist auf jeden Fall vorhanden. Das Schnupperturnier 
(anyäßlich des Dreier-Partnerschaftstreffens)und die Stadtrneisterschaften 
h at ninton in lngelheim noch bekannter gemacht und reges Interesse 
in C kerung gezeigt. 

Geoff Wareing, Karl-Hsinz Bonel 
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hresbericht der Tischtennisabteilung 

Das Jahr -1990 brachte im Nachwuchsbereich einige Talente, 
die zunächst in einer Hobbymannschaft langsam an den 
Turnierbetrieb gewöhnt wurden. Die in die 12-, 13jährigen 
gesetzten Erwartungen wurden durch den 4. Platz in der 
H~bbyrunde voll bestätigt und noch dadurch übertroffen, daß 
sie nach einem spannenden Endspiel in Bingen-Dietersheim 

den Kreispokal in ihren Handen halten konnten. 

!i dieser j 
den Mini 

ZWE ungen Spieler, Frank Reinhard undchristian Albus, erzielten auch 
bei -Meisterschaften bemerkenswefle Ergebnisse. Beide qualifizier- 
ten sich für das Rheinland-Pfalz-Finale und erkämpften sich dort den 15. bzw. 
19. 

Die I ~chtennis-Weltmeisterschaft 1989 in Dortmund -11 1-1 1 Y I  U I~UI  1 Teil 
dazu beigetragen, den Tischtennissport der breiten Masse nähenubringen. 
Die Ansicht, da0 Tischtennis - Ping Pong sei, verliert sich zusehens. Schon bei 
kleineren Turnieren für Schüler und Jugendliche sieht man das wachsende 

resse bei den Eltern, die Tischtennis als Sportart ernstnehmen. 
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Aaam Eicnler 
Roie und weilje Q ~ a l i t ~ i i ~ w e i n e  aus besten 
Ldgeti vciii Ober-lngclhcini 

Gemütliche l'robiersiube 

b 6507 Ingelheirn/Rhein Tel. (061 32) 35 64 

3 E S T E N  V O N  

werKrags  vor^ 9.00 bis IO.UU u ~ r  

Bingerstrafie 41 
sann- und feiertags ab 14.00 Ui~r 

Gesellschafti 
erzeit nach Abspracht 

Die positive Entwicklung im Nachwuchsbereich in unserer Abteilung stimmt 
mich zufrieden. (Bedauernswert ist jedoch der minimale Anteil an Mädchen.) 

Nicht jedes Kind möchte unbedingt immer nur trainieren, manche wollen auch 
nur spielen, I ;ehe 
irn Training z ten- 
-:- haben. 
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1. 

I ischtennis für Senioren 

Statistischen Feststellungen entsprechend leben in Deutsch- 

% land die meisten Hundertjährigen. Wer die Absicht verfolgt, 
dieses Alter einmal t u  erreichen, sollte dafür allerdings auch 
etwas tun, um gesund und beweglich zu bleiben. 

A 

~jahr kar . , 

'r Verein bietet dazu vielfältige Möglichkeiten. lm letzten 
n eine neue Disziplin hinzu: „Tischtennis für Senioren"! Diese 

ppe spielt jeweils Mittwochs von 9.30 bis 1 1 .OO Uhr in unserer Vereinsturn- 
.e Mitspieler sind gern willkommen! 

Heinrich Maasbroek 
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Kond 
Bahnh - -  --.-.- - rstungen der ILG-Aktiven 

Auf und ab ging es in diesem Jahr m i ~  aen ~eichtathleten. 
Innere Spannungen, die sich hauptsächlich in Organisation 
und aktiver Beteiligung an den Sportfesten zeigten, prägten 
das Bild. Zwar waren einige Sportfeste gut besucht, doch eine 
gewisse Unzufriedenheit äußerte sich in Desinteresse der 
Aktiven, Wettkampfmüdigkeit paarte sich mit krankheitsbe- 

fällen. Zusamrnengefaßt: es gab keinen großartigen Leistungs- 
, Jgei nrn ~eichtathletikbereich. Um so erfreulicher, daß dennoch einige Titel 

ronnen werden konnten. 
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Marathon: 
R heinland-Pfalz- und Rhein hessen-Meister 

In Nottingham/England konnte er sich kurz darauf über die gleiche Distanzden 
titen Platz (erster Deutscher) sichern und gewann einen vierzehntagigen 
ari-Urlaub in BotswanaJAfrika. Statt Urlaub startete er dort ohne lange 

~ingewöhnungszeit bei den Afrikanischen Meisterschaften üben 1 QO km und 
wurde prompt Gesamtzweiter. Irn übrigen konnte er sich nach dem Rennen in 
Eng!and an die Spitze der Weltcuplfste 1990 für die Ultra-Langstrecke setzen, 
was sich inzwischen durch Folgelaufe neandert haben --- 

ZWE 
Saf 
V. 

Einen GI 
Rheinlan 
P m w i . . - -  - 

lanzpunk 
d-Pfalz- 
- 

die Darr 
inhesser 
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~schaft ir 
schaiten . - .. 

R setzte n Marathonlauf bei den 
und Rhe in: Kandel. Hier konnten 

LUI II ll rentrup-Tiedje, Gisela Biey Und Hilde tlurger nicht nur ihren im letzten 
Jahr gewonnenen Rheinland-Pfalz-Meister-Titel verteidigen, sondern ihre 
Mannschaftszeit über die 42,195 km um mehr als acht Minuten verbessern. 
Zudem wurde Corinna Tentrup-Tiedje mit 3:09,53 Stunden Rheinhessenrnei- 
ster bei den Frauen, wie Markuc Velten bei den Herren, der für diesen Titel 
2:40,28 Stunden lief. Die Merrenmannschaff der ILG mit Markus Velten, Rolf 
Hennemann und Peter Henninger wurde Rheinhessen-Mannschaftsmeister. 

Uns 
stu 

er aktiver Ultra-Langstrec B89 beim 24- 
-.-riuarr- auf in Apeldoorn/Holland Gusarrruweiier und erster Deutscher, 
mußte in diesem Jahr dort wegen Kniebeschwerden schon nach 10:40 
Stunden und 100 gelaufenen Kilometern vorzeitig aufgeben. Wochen später 
wagte er sich in MittersilllOsterreich beim Europa-Cup noch einaml an einen 

Stunden-tauf. Tr Sommer und sieben Stunden 
ierregen eareichtc hn 21. Gesamtplatz irn interna- 
alen Feld. 

;er zweit 
-J-- I - ,  

kler, Reii 
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otz näct 
3 er mit 1 
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Rhein hessen-Meisterst haften 

kniorenm 
?:03,9 Mii 

iaften in Heides- 
iter sich brachte. 

Bei den Cross-Meisterschaften in Woms gab es aut der Mittelstrecke einen 
Mannschaftstitel für die Rotweinstiidter Norbert Zimmek, Orhrin Ranke und 
Steffen Knobloch. 

In Front U 

heim bei8 
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2rtZirnmt 
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Mit 
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einem großen Darnenaufgebot sicherte sich in diesem Jahr die ILG den 
in Aaken Wanderpokal" für die Sechser-Mannschaft beim 15-km-Straßen- 
in Kandel. Damit haben ihn die Fngelheimen Damen seit 1983 zum fünften 
e. age gelal 

mit 311 0,; 

lauf 
Mal Daniel V\ ngte bei den Schülern M1 3 zum Rheinhessenmei- 

ster über 56, aber schon vier Wochen später steigerte er sich 
beim Nachwuchsmeeting der ILG auf 3:09,2 Minuten. ilgsgewohnt konnte sich die eingangs erwähnte Dreier-Damenmannschaft 

leidelberg, Naurod (beide über 21 ,I km) und Kandel 11 5 km) Siegerplatze 
ufen. 

t STC 

in F 
erla 

Orientierungslauf R heiniand-Pfalz-Meister 

Bei den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im Orientierungslauf gelang esTheo 
Barzen, seine Altersklasse H55 zu gewinnen, obwohl das Gelände in Ober- 
kirch bei MfenburglAchern mit 300 bis 400 m Höhendifferenz als sehr 
schwierig bezeichnet werden konnte. 

ranstal tungen der FLG 

Rüc 
sch. 
--L 

!nd waren die SpomesEe der Ingelheimer Leichtathletik-Gemein- 
iiger gut besucht, wie arlgemein auch bei anderen Veranstaltern 

irimeizende Teilnehmerzahlen zu beklagen sind. 

:kblickc 
afi wer 
-_ _ I- . 

'ie immer hatte die BahnerÖffnung am 1. Mai den größten Zulauf. Mit 700 
=ldungen eine ,,eindrucksvolle Leistungsmesse", so der Tenor der M. Der 

Crosslauf zählte 250 Meldungen und der Staffeltag 135 Teilnehmer für den 
!eilauf Wber 10 km und 18 Staffeln. Zwar waren bei letaerer Veranstaltung 

- ngere Meldezahlen als irn Vorjahr, doch dafür waren einige hochkarätige 
Teams angereist, welche die Rekordmarken neu setzten. Gleich von drei 
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Herausragende Le~srungen bot Rolf Hennemann, der sich inzwischen auf die 
Ultra-Langstrecke spezialisiert hat. Bei den Deutschen Meisterschaften über 
100 Kilometer in Hanau zeigte er sich in Superform. Mit 7:15,03Stunden wurde 
er 16. Deutscher (1 8. Gesamtplatz bei 450 Teilnehmern). 
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nerrenmannschaften und einer Damenmannschaft wurden die Streckenrekor- 
de für 4x10-km-Staffel unterboten. Ebenso konnte der Streckenrekorci der 
Damen im Einzelwettbewerb gebrochen werden. 

Aus 
Teil 
.. . - 

I ,gefallen ist im Herbst der traditionelle Langstreckentag wegen 7ückliufiger 
nehmerfelder, so daß der Arbeitsaufwand fiür die ILG in keinem Verhältnis 

ve2kslat"t zu den Meldungen stand. Dennoch gab es eine Reihe enttäuschter Sportler, 
diese Veranstaltung der lngelheimer verrnißten. 

I 
die 

N eL 1 gab es dafür den lngelheimer City-Laub im Mai. Doch trotz genugender 
~bung in der hiesigen Presse, reichlich Ausschreibungsmaterial - Klaus 
;tler hatte sich als Hauptorganisator viel Mühe gemacht -, war die 
ionanz enttäuschend. Begeistert waren jedoch die aktiven Mittel- und 

w, als auch die Zuschauer, welche dem neuen Spektakel in der 
Innenstadt rund um das Marktzentrum beiwohnten. 

Wei 
Leis 
Res 
Lan 
Ingt 

;cnrossen heit hatten die Langstreckler beim jährlichen Silvesterlauf über 10 
in Bad Kreuznach gezeigt. Die 36 Aktiven staubten dort allein vier Mann- 
aftssiege und acht Einzelsiege ab. 

m o  groß war die Läufercchar, die mit dem Bus zur Teilnahme arn 
ehringer-Mannheim-Gesundheitslauf" über 11,5 km gefahren war. Hier 

. .-..en sich sogar etliche Läufer aus dem "Mittwochs-Trimm-Trab' erfolgreich 
ihrem ersten Wettkampf gestellt. 

Gisela Bley 

Metzgerei Marrin 

Iheim . Rinderbachstr. 1 
elefon 0 61 32/20 69 

\-Tp:, 
X:-? 

Wir bieten an: SKIGYMNASTIK im Winter: 
dienstags von 20 bis 21 Uhr 
in der Turnhalle an der Burgkirche 
fUr alle Vereinsmitglieder und für Nicht-Mitglieder gegen eine 

I Kurskarte für 10 U bungsstunden zum Preis von DM 30,- 
n Sommer: Jogging mit Gymnastik auf der Waldeck 

Treffpunkt: dienstags 20 Uhr, alte Markthalle vor der Altengasse, 
1: Paddeln und Radfahren. 

Partv-Service V 

u ßerden 

- Ab August I raining irn Blumengarten für das Sportabzeichen. 
SKlBAsAR am I .I 1.1 991 
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Skifahrten In der Saison 1990J9t: 

29. Pfilzer Skiwoche in Zermatt 
vom 16. bis 24. November 1 c190 
An- und Rückreise mit BL 
Unterbringung in Appartements mir z,er, 4er und 6er Zimmern mit BadWC, 
Farb-W, Telefon 
Leistungen: Hin- und Rüc isfer von 
Täsch rum Hotel, Preis Sou,- UIVI 

Wir sind eine Gruppe, für die es keine altersmäßigen Be- 
schränkungen gibt. Egal ab noch die l oder die 2 bzw. 3 am 
Anfang steht, bei uns kann jedes Mädel und jeder Junge (oder 
soll ich sagen Mann/Frau?) einsteigen. 

:Wahrt, U 
crn n n i  

bernachl 
I, Skikurs 

tung, 7-T 
; 80,- DM 

?r Atrnosphäref ür jedes Niveau. 
I den Geräten. Voraussetzung: 

Wir machen Training i 
1 gemeinsam arn Boden oder indiv 
aß an Bewegung 

Hüttensaube 
vom 25. bis 27. Januar I 

An- und Rückreise mit Bus 
Unterbringung in 2-, 4- und 8-E nern im Gasthaus "Schöntalhof", 
hüttenmäßige Ausrüstung, kein W imer, Etagendusche, Waschraum. 
Leistungen: Hin- und Rückfahrt, lhernacntung und Halbpension. 
Preis: 120,- DM 
Für Abfahrer, Langläufer und Spa ier geeigi 

.türlich gibt's auch chbespr~ sjäh- 
er Höhepunkt war aer  urt tritt bei der -KarnevaiisTiscnen 1 urnsrunae". Wer 
st hat, schaut einfach mal rein. 

I eine Na1 
. J--  * z 

I lustiger 
.. ,- .- - 

Runde. .- - - 1 Jnser die 
. . m, 

rrgl 
Lu: 

IT: dienstags von 1 9 bis 21 W hr 
IT : Pestalozzi-Geräteturnhalle 
IAINER: Andrea Brauns und Frank Weigelt ziergäng net. 

=rank Weigelt 

Pfunds-Ski-Safari in drei Länderr 
Osterreich - Schweiz - Italien 
vom 2. bis 9. März 1991 
MONTAG: Itajien - Skigebiet Schöneben 
DIENSTAG: Schweiz - Bad Scuol 
MITTWOCH: Österreich - Nauders 
DONNERSTAG: dsterreich - Silvretta-Ski-Arena 
FREITAG: Schweiz - Sarnnaun/lschgl 
Leistungen: Hinfahrt mit eigenem P b ,  Unterbringung mit Halbpension irn 
"Lafairser Hof" in Pfunds, mit Schwimmbad/Saunabenutzung, Frühstück 
vom Buffet, CGang-Menüwahl, Salatbuffet, Skisafari, Transfer, S kipässe 
und Skiführer, Preis: 750,- DM 

Bi 
Sei 

-itta Hellbauer leitet Schüler-Tusngruppen 
t Januar 1990 leitet Britta Hellbauer mit Frau Schäfer die Donnerstags- 
'ngruppen "Kinderturnen von 6 bis 9 Jahren" und "Geräteturnen von 10 bis 
Jahren". Nach Bestehen der Trainerlizenz leitet sie seit Ende der Sommer- 
en beide Gruppen allein. 

- -. 
Tur 
15, 
feri 

B€ 
In! 

such ungarischer Turnerinnen und Turner in 
geliheim Zustätiai;g ~ u t  

- - 
Gymnastik und Skifahrte lerner und Ute Wenzel 

qlhelrn Leuschner Straj3e 57 
507 lngelheim I Tel. 3553 

In c 
als 
Far 

ler Zeit vom 28.7. bis 4.8.1990 weilten ungarische Turnesinnen und Turner 
Gast der TuS eine Woche zu einem Trainingslager in Ingelheirn. 14 

nilien, Mitglieder der TuS, harten sich freundlicherweise bereit erklärte, die 
cte aufzunehmen, zu bewirten und zu allen möglichen Terminen hinzubrin- 
t und natürlich auch wieder abzuholen. Es war eine nicht immer leichte 
gabe, sogar als eine junge Turnerin (1 0 Jahre) mit hohem Fieber erkrankte 
I fast die gesamte Woche nicht am Programm teilnehmen konnte, hewältig- 
las die Gasffamilie in bewundernswerter Form. 
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G ä! 
geo 
Auf 
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Radfahran: Petra und Wolfgang JQrg 

Paddeltouren: 
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Horst Gruber 
Ute Wenzel 



Baus&lzisserej 

q 5 h V  i4ccill&SoL 
seit 1878 

Grabenaasse 1 . 6507 lngelheim . Telefon (061 32) 4481 

INGELHEIM AM RHEIN 
Bahnhofstraße 66 - Telefon 2413 

In bewahrter Qualltät biciten 
wir Ihnen ein gro0es Sortiment 
an Brot und Brötchen sowie 

Konditoreiwawn. 
WlLFRlED OPPEPJHEIMER AuBerdern 

Neumg 53 6507 lngelhetm Telefon (0 61 321 3597 Sohnltzmr Vdlwifi. 
Backwaren 

Rot- ~ i n d  Weijhwine 

Seit ober 8[i Jahren 
irn Famlltenbesitz 

- .-. - Vkent idr  - 

mii und uni dpn W ~ i n  

gefollmte Einmachic~em aus 
. .~~~rihe imers  II~xenküche 

Am Samstag, gegen 20.30 Uhr, trafen statt der avisierten 23 Besucher 32 
Personen ein. Nach anfänglichen Schrecken erklärten sich viele Familien 
bereit, zusammenzurücken, und so wurden auch die nicht angemeldeten 
Gäste schnell und problemlos untergebracht. 

Die 
*,n 

! Verstän idigung k isch; 
ige unsarische Besucher konnten auch erstaunlich gut Deutsch. Es ent- 

ches, un ?rtes Verhältnis. 

shr schni ell mit Hi id Füßen I, in Engl 
. - 

,-r auririrag begann mit einer Stadtbesichtigung, die Herr E. Kähler sehr 
lebendig gestaltete, und so nicht nur den ungarischen Gästen sondern auch 
den lngelheimern ein Erlebnis war. Am Abend fand man sich in der TuS- 
Turnhalle zu einem Begrüßunqsabend zusammen mit einer Suqend-Disco 

ienhau .. 
ver bunden. 

Die 
L A  

t folgenden Vormittage waren dem Training vorbehalten, das in der hervor- 
iend ausgestatteten Pestalozzi-Schulturnhalle dank der städtischen Für- 
ache stattfinden konnte. TAGS GEC 

3.30 BIS 1 

I tiauriege, soweit in den Sommerferien anwesend, freute sich, an dem 
iining teilnehmen zu können. Bürgermeister Drewes, als Vertreter der Stadt 
elheirn, begrüßte die ungarischen Gaste arn Montagmittag irn Ratssaal und 
wirtete sie mit Ingel heimer Rohvein und Kirschsaft. Am Abend besuchten die 
steltern mit den Gästen das Hafenfest im Stadtteil Nord. 

uie 
f ra 
Ins' 
L-. 

I Dienstagmorgen versammelte sich eine große Schar ungarischer und 
~tscher Turnerinnen und Turner mit Begleitung am Bus der Ungarn, der uns 
Leistungszentrum der Deutschen Turnschule nach Frankfurt brachte, wo 
ganzer Tag trainiert werden durfte. Werner Schäfer, der Leiter des 

Olympia-Stiitzpunktes, zeigte uns die verschiedenen Einrichtungen - unsere 
Gäste waren sichtlich beeindruckt. Vieles war auch für uns neu und sehr 
interessant. Werner und Monika Schäfer hatten den Tag in Frankfurt für uns 

zufrjeden fuhren wir gegen 18 Uhr wieder zurück. 

" X , ,  8 

dei 
ins 
*in 

ilant und 

Mittwoc Dei :h stand ganz irn Zeichen des Schauturnens am Abend in der 
iulturnhalle des Sebastian-Münster-Gymnasiums. Trotz des chaotischen 
itandes, den die albanischen Flüchtlinge hinterlassen hatten, gelang es den 
!enden Händen des Landkreises und des Stadt Ingelheim, die Turnhalle zu 
ibern. Der Blumenschmuck und die Bänder in den ungarischen Landesfar- 

n übriges, die Halle herauszuputzen. 

Sct 
Zu: 
hell 
- - 

I taten ei 

* LZU- -: 
a r  I u iaiie sich die Halle besser besetzt gewünscht, jedoch die Ferienreit und 
e tropischen Temperaturen hielten wohl manchen vom Besuch der Veran- 
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staltung ab. Die jungen ungarischen Turnerinnen und Turner zeigten mit viel 
Freude ihre bereits ausgefeilten obungen, beim Bodenturnen rissen sie die 
Besucher zu Beifallsstürmen hin. Auch die Gauriege und die Leistungsriege 
der Mädchen der TuS bereicherten das Programm. Abgerundet wurde es 
schließlich von den Jazztanz-Gruppen der TuS unter Leitung von MarSies 
Stock, die jedesmal wieder das Publikum zu begeistern verstehen. Ein Emp- 
fang in der Vereinshalle der TuS beendate den schönen Abend. 

Der Donnerstag brachte di n den ersehnten Einkaufsbummel in Mainz. 
Mit prallgefüllten Taschen erreichte man nach Geschäftssc'hluß wieder Ingei- 
heim. Am späten Nachmittag folgten wir der Einladung der Familie Dr. Heinz 
von OpeF auf Schloß Westerhaus, die uns einen unvergeßlichen Empfang 
bereitete: Bei herrlichem Wetter, kühlemTrankund Gegrilltem konnten sich die 
Jugendlichen auf der Wiese unterhalb des Schlosses se richtig austoben, 
Tennis spielen, Trampolin springen, baden und vieles mehr. Viel zu schnell war 
es 20 Uhr und es hieß Abschied nehmen. 

Da floss 
waren F 

ien nun i 
reundsct 

-iitze hat 
- . - - - - - . 

'erantwoi 
.- J:- U: 

Wegen aer anna rtlichen beschlossen, be- 
reits um 22 Uhr die neirnreise anzutreten, uiri uirr nih le der Nacht zu nutzen. 

che Abschiedtränchen - auf beiden Seiten - es 
!schlossen worden, man hatte sich liebgewonnen. 

doch etlii 
iaften ge 

Nun hoffen alle auf ein Wiedersehen irn nachsten 3 
' 

Allen Gasteltern I möchten 

Hallo, liebe TuS-Freunde, 

wir auf diesem Wege noct 

anr. 

li einmal danken. 

Traude Rebmann 

es freut mich, daß ich heute mal die Gelegenheit habe, Euch die erfolgreichste 
Gruppe in unserem Sportverein vorsteflen zu können. Ja, ja I"- "- 5t richtig 
gehört. Es sind dies die "Freitagsrnänner". 

Bei der jährlich stattiindenden Generalversammlung habe icn mir trewunde- 
rung von den vielen Erfolgen der einzelnen Sportler und Mannschaften bei 
Stadt-, Kreis-, Gau- oder Landesrneisterschaften gehört. Die Leistungen der 
Freitagsmänner wurden hierbei meiner Meinung nach einfach nicht richtig 
gewürdigt. 
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Das Rätsel des Erfolges ist so einfach deutbar wie das Ei des Colum bus. Jeden 
Freitag pünktlich um 20.00 Uhr beginnt das harte Training. Unser Chef-Trainer 
Gerd sowie die Co-Trainer Kurt und Werner nehmen die alten Herren so richtig 

si Aufwärmgymnastik und Dehnwbungen in die Mangel, Der Erfolg des 
isernen, schweißtreibenden Trainings stellt sich prompt bei den anschließen- 
en Hockey- und Volleyball-Turnieren ein. Bei diesen Freitagsturnieren treten 

immer mit zwei Mannschaften an und belegen regelmäßig den ersten und 
>iten Platz, und das in unserem Alter!! 

wir 
zwi 

Unsere Erfolge belohnen wir uns mit einer jährlichen Wandertour durch hei- 
matliche Mittelgebirge. 

Friedhelm Borchert 

- - 
eh€ 
her 
Mu 

Ebr 
bur 

ste 
Strc 
die 
n-L 

:richt der Senioren-Gymnactikgruppe 

ir diesjährigen Ferien trafen sich an einem schönen Somrnermor- 
1 etwa 20 Aktive der Senioren-Gyrnnastikgruppe mit Ubungsleiterin zu 
em Ausflug nach Bad Münster am Stein. Wir fuhren mit der Eisenbahn bis 
n Zielort. Vom Bahnhof aus wanderte die Gruppe nach Ebernburg mit einem 
er gepflegten Ortskern. Weiter ging es steil bergan zur ,,EbernburgM, 
irnals Stammsitz des Franz von Sickingen. Vom Burghof aus bot sich ein 
rlicher Rundblick: Das Nahetal mit Rheingrafenstein, an dessen Fuß Bad 
nster am Stein mit seinen ausgedehnten Kuranlagen. Naheaufwärts der 
>tenfelsHl der immer wieder mutige Zeitgenossen zum Klettern anlockt. 
?nso hatte man einen schönen Blick weit ins Alsenztal mit der „Altenbaum- 
g". Nachdem wir all die bezaubernden Eindrücke in uns aufgenommen 

hatten, versammelte sich die kieiiie Gesellschaft im Restaurant innerhalb des 
Burggeländes zum Mittagessen. Es wurde gegessen, getrunken und erzählt.. 
Gegen 14 Uhr traten wir den Rückweg an. Er führte uns von Bad Münster am - 

in die Nahe entlang dilrch das Salinental. Diese abwechslungsreiche 
?cke dürfte den meisten bekannt sein. Vor Bad Kreuznach überquerten wir 
Nahe und gingen über die ,,RoseninselN durch die Stadt in Richtung 

inhof. Am frühen Abend traf die Gruppe zwar eWas müde, doch gut gelaunt 
der in lngelheim ein. 

- war ein gelungener Ausflug, bei dem man sich auch einmal mit Leuten 
iterhielt, die man bisher nur vom Sehen in den Gymnastiksthinden kannte. 
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EINGU 
* 

oufiu;J ~ualern mmqne 
RODENSSEINERWOF 

6507 INGEEHEXM AM RHEIN 
WlgoiDcS 
6tS914220urid 7405  

Maler- und Lackierermeistei 
INGELHElM arn Rhein, Neuv 

und I apezierarbeite, 
Fassadenanstrich 

Telefon: 0 61 32 / 37 05 

ileichzeitig war dieser Tag ein Abschiednehmen von unserer langjährigen 
lbungsleiterin Ada Schäfer, der im Namen aller Aktiven hier nochmals 
edanlrt sein soll für ihr Engagement und ihr Einfühlungsvemögen, gerade 
egenciber den Seniorengruynan 

Edith Gauch 

I rnirnming 130 - Laufen ohne zu schnaufen 

Seit vielen Jahren wird dies von der lngelheirner Trimrninggruppe, einer Ge- 
meinschaftsorganisaiion von TG und TuS, mit großem Erfolg angeboten: 

Trimm-Trab ins Grüne (ab Blumengarten) 
Mittwochs von 8.00 bis 19.00 Uhr. 

r Mut: Laufen bietet viele Möglichkeiten - langsam Traben oder flottes 
empo-ganz nach Belieben. Jung oder alt, ungeübtoderfit, jedermann findet 
eine Gruppe und kann etwas für sein Wohlbefinden und seine Gesundheit 
in. 

Trimming 130, das Schlüsselwort für mehr Das Wichtigste beim 
Trimming ist, daß es Spaß macht. Nur so ble auch dabei. Herz und 
Kreislauf sollen trainiert werden, ohne sich zu vwrausuaben oder zu Uberan- 

angen. 
.. . 

stri 

Un 
hal 
in ( 

Dic 
Kili - 
GY 
not 

Fitneo. 
!ibt man 
.s.."-..-- 

nnlore Schweikhard, die neue teiterin, betreut die Anfänger. Ihr Ziel ist es, 
geübte durch Laufen, Gehpausen und Gymnastik eine Stunde in Trab zu 
ten. Es ist erstaunlich, in welch kurzer Zeit Kondition envorben wird und man 
jia nächste Gruppe übewechseln kann. 

!se zweit e von ca 
eßend d . . 

e Gruppe wird von mit geführt. In Ihr wird eine Streck . fünf 
in gemäßigtem Tempo zurückgelegt und anschli lurch 

mnastik aufgelockert. Zum Auslaufen werden im Stadion Blumengarten 
Runden gedreht. :h einige 

:F.- --L.. 
IKe ocnulz leitet die dritte Gruppe und legt mit ihren Läufern Ca. sieben Ki- 
Wer zuruck. Auch hier findet eine gute Gymnastik statt. 

.Urhard Schäflinger, Betreuer der flotten Gruppe, absolviert Ca. neun Kilome- 
?r. In dieser Gruppe muß oftmals die Notbremse gezogen weiden. Trimming 
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hat nichts mit Wettkampf zu tun. Auch hier wird Gymnastik nicht vergessen. 

Jedermi 

.ng des 
*- B-: 

Ein sehr erfreuliches Ergebnis koni re Gruppe gleich arn Anfa 
Jahres beim Crosclauf „Rund um 4 I kaa~e"  (21 .I .I 990) verzeichn~l I. DGI 

'herrlichem Wetter schafften beim snnslauf fünf Männer und zehn 
Frauen die schwierige Strecke. 

Die Landesveranstaltung zum „Tag des Trimm-Trab ins Grünen fand zum 
wiederholten Male in lngelheim unter großer Beteiligung statt (20.4.1 990). 
Hierbei legte Hans Haacke nach sehnjähriger Tätigkeit die Leitung des 
huftreffs in die Hände von Hannelore Schweikhard. 

Lauftreff leiterin Hannelora Schweikhard 
Enggasse I ,  6501 T lngelhe 

Spielfest bei der TuS 

Am 18. August Se Spielfest und alle waren 
hienu eingeladen freiwilliger Helfer damit 
beschäftigt, Spiel- una oporrgerate aurzuaauen. oo begrüßte Hans Haacke, 
E mntag- 
r 
ler wie irr 
norgen e 

imer gek 
tine beac 

190 verar 
I. Mit gro 
..-J *-. 

istaltete 
ßem Eif~ 
-AL--!!.- 

unser VE 
)r war eil 

.L - 

?rein ein . 
18 Schar 
..-L n- 

onnt durc 
:htliche 2 

:h das Pr1 
:ahi spiel 

ogramm 
freudiger 

führte, SC 

- Kinder r 
:hon am f 
nit ihren 

'rühen SE 
Eltern. 

Damit die Spiele in die rechten Bahnen gelenkt WL 

Ubungsleiterden Kindern hilfreich zur Seite. In den Pa 
Badminton-, Volleyball-, Turn- und Jazztanzgruppen einem sacnversranoigen 
I 

lief Andc 
.. .. . 

vor. 

ang herr: 
. . 

der Mohr 
. .  . 

-en kopfsi 

irden, st, 
usen stel 
L . - - - - - 

anden m 
lten sich 
-L. . - - - L !  

ieh rere 
unsere 
.- J:-. - .- 

\ , wo ein jeder versuchte, 
die süßen Happen mit dem Mund zu fangen. Lustig anzusehen waren auch die 
Figuren und Ornamente, die mit viel Geschick und Fantasie auf die Wangen 
der Besucher gemalt wurden. Spielen macht hungrig und durstig! Aber auch 
hier war bestens vorgesorgt. Allen Helfern sei hiermit nochmals herzlich ge- 
dank. Ohne ihre Hilfe wäre es unmöglich gewesen, ein solches Spielfest zu 
organisieren. 

Werner Schumann 

tiegelgas: 

m Teiei 

H. Thron 
Fitesenlegerrne~cter 
wird Sie überzeugen? 

ihr Vorteil: 
Sie erhalten Gewähr hJr unsere Arbeit 
Dauerhafte Werte schaffen wir durch handwerkliches Können 

I IIi Problemfälle meistern wir durch handwerkliche Erfahrung 
# Sie werden von uns ganz persönlich beraten 

Wir verarbeiten Markenqualrtäten, 2.B. Ardex 
@ Ihr Feierabend bteibt ungestört, denn wir arbeiten am Tage 

Rufen Sie doch einfach mal an! 
H. Thron . Bveitbaehstral3el4 - 6507 tngelheii bn (Ogf32) 75332 

Bauspenglerei und Installation 
Ausfuhrurng von Sanitären Anlagen 

jb.4, %iwcWS&&S& 
Wir unterhalten ein reichhaltiges Ansenot von sanitarr- 
Gegenstanden und Ersatzteilen 
Besuchen Sie unsere Aussti 
Ladengecchäft 

ahnhofstraße 89 .G507 Ingelheim - 53 (0 61 32) 2 F 53 

auairrarsweingut Joacnirn ~eitenhe~mer 
- 

Gutsausschank alljährlich - Freitag, Samstag ab 78.00 Uhr, 
Sonntag und Feiertag ab 15 30 Uhr 

ab Anfang April 89 bis Ende Juli 89 geöffnet und nach Vereinbarung 

Gepflegte Rot- und Weißweine 
se 32 - Ingelheim/Rhein . Telefon (061 32) 3041 

zllung mit 



Übungspian 1991 Dr. Kurt Schurnache~SchuIe 

Montag 
15.00-1 6.00 Kinder-Turnen 5 Jahre E. Schäfer 
16.00-1 7.00 Kinder-Turnen 4 Jahre E. Schäfer alle an der Burgkirch Turnhi 

Montag 
17.00-1 8.30 
18.00-20.00 
20.00-22.00 

Dit 
16. 
17, 

znstag 
.30-17.30 Jazztanz Schülerinn 
.30-19.00 Jazztanz Schülerinn 

Aufbaustufe Schaler K. Kroker 
Tischtennis bis 17 Jahre M. LoreylA. Schellong 
Partner-- K. Krc ' 

K. Müller 
M. Stock 

Turnen 
Mittwoch 
15.00-1 6.00 Mutter- und ~ i n a -  I urnen 3 ~anre  A. Schäfer 
16.00-17.00 Mutter- und Kind-Turnen bis 3 Jahre A. Schäfer 

Dienstag 
9.30-1 0.30 

10.30-1 1.30 
1 6.00-1 7.30 
18.30-20.00 
20.00-21 .oo 

Senioren-byrnnasri~ T. Rebmann 
Senioren-Folklore T. Rebrnann 
Geräteturnen Mädchen 6-8 Jahre K. Kroker 
Koronarsport C. NestellU. Schrnidt 
Skigymr W. U. U. Wenzel 

Donnerstag 
" ".00-17.00 Geräteturnen Mädctiuri V- I u Janre B. Hetiaauer 

.00-18.00 Geräteturnen Mädchen ab 10 Jahre B. Hellbauer iastik 

Mittwoch 
9.30-1 1.00 

14.00-1 5.00 
1 5.00-1 6.00 
16.00-1 7.00 
18.00-20.00 
18.30-20.00 
20.00-21 
20.00-21 

Senioren-Tischte H. Maasbroek 
Klein kinder-Turni E. Schäfer 
Kinder-Turnen E. Schäfer 
Mutter- und Kind-Turnen läfer 
Tischtennis bis 17 Jahre reyi(A. Schellong 
Jazztans Fortgeschrittene ab 18 J ick 
Frauen-Gymnast C. Steffen 
Wirbelsaulegymr T. Rebmann 

I Nachwuchsriege Mädchen 6-8 Jahre P. B ~ E  

ik 
iactik Dic 

16. 
19. 

E Lei zge Mädchen P. Brand 
.00-21.00 Tut I I ~ I  I nniive (Turnerinnenflurner) F. Wefgelt Donnerstag 

9.30-1 0.30 
10.30-1 1.30 
1 5.1 5-1 8.00 
18.00-20.00 
20.00-22.00 
20.00-21 

Fitneßgymnastik M. Stock 
Ausgleichsgymnastik M. Stock 
Badminton-Jugend H. WierthlG. Wareing 
Geräteturnen Schüler 9-1 2 Jahre P. Knopper 
Tischtennis (Punktspielelkl. Halle) M. LoreyIA. Scheylong 
Ausgleichsgymnastik Frai M %ck 

Mittwoch 
17.00-18.30 Baaminton Jugend G. Wareing 

Donnerstag 
15.30-1 7.00 Na 
1 7.00-1 9.30 Lei 

chwuchs ,riege Mädchen P. Brand 
?ge Mädchen P. Brand ctungsrit 

Freitag 
15.30-1 E -GI a r ~ r u r  ~ i ~ r  I ~~~aüler inne leger 
1 9.00-20.30 Jazzgymnastik I. Brager-Obry 
20.00-22.00 Turnen Männer K. Dautermannl 

G. Rebmann 

H. Trc 

iontag 
8.00-20.00 Badminton Aktive G. Wareing 
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Theodor Heuss-Schule 
Dienstag 
20.00-22.00 Volleyball Frauen H. Breiderhoff 
Donnerstag 
20.00-22.00 Mix-Volleyball (Somrnertraining) H. Breiderhoff 
20.30-22.30 Mix-Volleyball (Wintertraining) H. Breiderhoff 

Präsident Mohr-Schule 
Donnerstag 
17.00-1 9.00 Volleyball-Jugend 
19.00-22.00 Freizeit-Volleyball 

S.  werner 
P. Weiland 

a g 
sturnen 1 

Sebastian Münser-Schulzentrum 
Montag, Mittwoch, Freit; 
18.00-20.00 Leistung Schüler H. 3. Korus 

Ailtenrentrum 
Dienstag 
20.00-22.00 Gymnastik für junge Frauen K. Kroker 

ILG Trainingsstundc- 
Schülerlinnen C Di 17.00-1 8.30 Pesta 
(FiedlerlBancews k Fr 17.30-1 9-00 Fra-Mo 
Schülerlinnen B Mo 1 8.00-1 9-30 Blu 
(Gofdschmidt) Di 18.30-20.00 Pesta 

Fr 17.30-1 9.30 SebM 
Schülerflnnen A Mo 18.00-1 9.30 Blu 
( WeuserlGaldschrnidf) Di 18.00-20.00 Blu 

Mi 18.00-20.00 SebMü 
Fr 17.30-1 9.30 SebMü 
So 9.30-1 2.00 Wald 

gibt. Jugei Mo 18.00-20.00 SebMü 
. . . . . . - Di 18.00-20.00 Blu 
(HeuserISchäfer) ab 18.00 K 

ab 18.00 K 
19.30-22.00 SebMü 

ab 14.30 K 
So 9.30-1 2.00 Wald 

Breitensport (HeuserlSchafer) Mo 18.00-20.00 SebMü 
Pi 18.00-20.00 Blu 
DO 19.00-20.30 HEUSS 
So 9.30-1 2.00 Wald 

Lan~strecke (H.-P. Tiedje) Mo . 17.30-1 9.00 Blu 
weitere Zeiten nach Absprache 

Lauftreff (H. Schweikhard) Di $8.00-1 9.30 Blu 
(R. Gertel) Du 7 8.00-1 9.30 Blu 

Trimming 130 (H. SchweikhardIR. Gertei) Mi 1 8.00-1 9.00 Elw 
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